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Dir Unabhängigkeit unserer Richter.
Don geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Als nach Abschluß des Bilseschen Strafprozesses der

Gcheimerlaß bekannt wurde, in welchem der oberste
Kriegsherr zum Ausdruck brachte, daß er die OffenÜrch.
keit des Verfahrens nicht billige, und daß -der Ausschluß
der Öffentlichkeit im militärischen Interesse gelegen hatte,
da wurde allgemein befürchtet, daß in Zukunft rdie
Öffentlichkeit des Verfahrens im MiMrstrafprozeß noch
weiter eingeschränkt würde. Soweit sich die Sache bt;
Etzt überschen läßt , scheint diese Befürchtung m vollem
Maße eingetroffen zu sein, konnte doch jüngst in eurem
Prozesse gegen einen höheren Offizier wegen- Mißhand-
lun-g seiner Tochter der Antrag auf Itusschluß der Offent-
lichkest wegen Gefährdung militärdienstlicher Interessen
gestellt werden, in diesem Falle freilich ohne Erfolg.

Wenn demgegenüber mit Recht gefordert w-rrd, daß
die Unabhängigkeit der Richter im Militärsttasprozeß ge-
wahrt werden müsse, so erscheint es angebracht, einmal
darauf aufmerksam zu machen, daß auch im bürgerlichen
Recht die Entwickelung dahin zu führen schemt, dm für
die ordentlichen Gerichte garantierte Unabhängigkeit de-
Richterstandes zu verringern und zu beseitigen-. Wir
denken hierbei nicht an den Strafprozeß , sondern an das
bürgerliche Recht, welches in den letzten Jahren den
ordentlichen Gerichten immer mehr entzogen wird, ohne
daß den neuen Gerichten die gleiche Unabhängigkeit, Un-
absetzbarkeit und Unversetzbarkeitder Richter zugestanden
wird Weder bei den Schiedsgerichten für Arbesterver-
sicherung noch bei den Gewerbegerichten noch- auch bei
den Kaufm-an-nsg-erichten haben wir unabhängige Richter.
Was man den ordentlichen Gerichten gewährt hat , hat
man den Sondergerichten versagt. Dies ist ein Mangel
iliiserer sozialen Gesetzgebung, der beseitigt werden sollte.
Man soll nicht mit dem Einwaude kommen, daß sich die
Sondergerichte bisher bewährt haben, ' denn Mit diesem
Ernwande bestreitet Man die Notwendigkeit einer garan-
tierten Unabhängigkeit des Richterstandes überhaupt.
Richtig ist zwar, daß die Unabhängigkeit der Richter iw
-Zivilprozeß weniger nötig ist als im Strafprozeß , allem
gerade bei den vorhandenen Sondergerichten ist ste
dringender zu fordern als bei den Zivilkammern der
ordentlichen Gerichte. Tenn es darf nicht vergessen wer¬
den daß es sich gerade bei den Gewerbeg-erichten um emen
Streit zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern handelt;
vor ihnen spielr sich ein Stück des Klassenk-ampses ab. der
heute einmal vorhanden ist. Da ist es um so gefährlicher,
wenn einmal einem Richter vorgehalten Wird, daß er der
erforderlichen Unabhängigkeit entbehre und deshalb nicht
-das Vertrauen genießen könne, das dem ordenüichen
Richter entg'egenlgebrächt werde. Ähnlich wird sich die

Sache auch bei den Kau-fmanns -gerichten gestalten, und
bei den Schiedsgerichten für Arbeiterversicherung Handel,
es sich um einen Kampf um die Rente zwischen den Ar-
b-eitern einerseits und den Versicherungsanstalten und
Berufsgenossenschaftenandererseits , -denen gegenüber von
der Arbeiterpresse der Vorwurf der Engherzigkeit und
des V-ureaukra-tis-mus nicht gerade selten ist-

Die vorhandene Gefahr wird dadurch -noch vergrößert,
daß als Vorsitzende der Gewerbegerichte vielfach, man
möchte sagen nur zu oft Assessoren tätig sind, die auf An-
stellung oder Beförderung in der betreffenden Gemeinde
oder auf deren Empfehlung in anderen Gemeinden warten
und hoffen und die sich deshalb etwaigen Wünschen ihrer
dienstlichen Vorgesetzten willfähriger geg-enicherzustellen
geneigt sind. Bei den Kau-fmanns-gerichten wird sich"-ach
Lage der Verhältnisse dasselbe ergeben und daß auch b«
den Schiedsgerichten für Arbeitewersicherung, wenigstens
in Preußen , -die Assessoren einen auffallend hohen Pro¬
zentsatz der Vorsitzenden bilden, ist sa bekannt.

Wenn- sich trotzdem diese Gerichte im großen und
ganzen des Vertrauens der Bevölkerung, auch der Ar¬
beiter, erfreuen , so erkennen wir unumwunden und frei!-
dig an , daß dies ein Beweis für die Güte unseres Richter-
standes ist. Man kann sich über doch nicht -eines unan-
q-enehmen Gefühles erwehren, wenn man -gelegentlich
einmal liest, däß sich-ein Fabrikbesitzer, vielleicht-ein ein¬
flußreicher Mann in der Stadtverwaltung , beim Ober¬
bürgermeister über die Tätigkeit des Gewerberichterv be¬
schwert. Das wichtigste aber ist, daß man di-e Versagung
der Unabhängigkeit unserer Sondergerichte nicht -wider-
spruchlos hmnirnrnt. Nicht mit Unrecht konnte spater
einmal gesagt werden, die Erfahrungen bei den Sonder-
gerechten bewiesen, öüfs bie Unnlchäng!gkeit oer Richter
überhaupt nicht erforderlich sei. „

Bei den Schiedsgerichten für Arbeiterverstcherrrng
läßt sich die Unabhängigkeit der Richter ohne weiteres
einführen. Anders bei den Kaufmanns - und Gewerbe-
qerichten, weil sich hier die Gemeindeverfassnng dieser
Forderung entgegenstellt. Das ist ein Beweis dafür . daß
nicht bei Sondergerichten, sondern bei einer Misgestaltung
und Vereinfachung des amtsgerichtlichen Verfahrens das
Heil der Zukunft stiegt. Deshalb- können die Sonder-
Gerichte nur ein Notbehelf sein, bis wir bessere Amts
geeichte haben.

Zrau Bürgelin und ihre Sofyne.
Roman von Gabriele Reuter.

(19. Fortsetzung.)
Zweiter Test.

Wenn Sie wollen, können Sie die Bücher gleich
mitnehmen", sagte Doris zu Herrn von Kalb, den sie vor
einer Stunde im Parke getroffen hatte , als sie -den
theaterfreien Abend zu einem Spaziergang bmutzte.
Kalb, ein Neffe der Stiftsdame Lucm-de, aber rm Gegen-
satz zu seinen Bernhardshausener Verwandten vollgesogen
mit revolutionären Ideen und den neuesten Anschauuii-
gen der „Moderne", hatte sich Fräulein Dons -bei ihrer
abendlichen Wanderung mit Vergnügen angeschlossen.
Unter den grünen Bäumen , auf - und niederwandelnd,
disputierte er mit ihr über die Ehe und die - rebe. ^.oris
hatte sich recht gut mit ihm unterhalten Er war ein ge-
scheiter Kerl. Sie wollte ihn doch oster zu sich bitten.

Fünf Minilten später schon bereute sie ihre unbe-
dachte 'Aufforderung , mit ihr hinauf m ihre Wohnung
zu kommen. Denn noch ehe sie Zeit gefunden, in ihrem
Zimmer die Lampe anzuzünden, fühlte sie sich von dem
sungen Manne umschlungen und so schnell und heftig ge¬
küßt, daß sie kaum zur Besinnung kam, ehe es geschehen
war . Dann flog der junge Kalb freilich, von einem ge-
waltsamen Stoß ihres kräftigen Armes getroffen, zuruck
imd mußte sich taumelnd am Türpfosten halten , tat Nicht
auf den Teppich zu stürzen.

„Das war etwas gewaltsam", stammelte er be-

^ "^„Wie sich's für einen unverschämten Esel geziemt",
antwortete Fruäulein Doris deutlich.

„Verzeihen Sie , meine Gnädigste", sagte Kalb wür¬
dig, „Sie äußerten während iinseres Gespräches so ver¬
nünftige Ansichten, daß ich hoffen durfte. Sie wurden sich

Politische Ubrrstcht.
Der Kanal -„Sieg " in Preußen.

Das Schmerzenskind ist geboren! Der Rhein-Leine
Kan-al ist mit 18 gegen 10 Stimmen in der Kommission
des preußischen Landtages angenommen worden und da¬
darf als günstiges Präjudiz für die endgültige Ent-
scheidung angesehen werden. Dies hat natürlich eine
gewisse hochpolitische Bedeutung , wenn man bedenkt, ww
um diese Vorlage gekämpft wurde, trotzdem es sich doch

auch vernünfti ^ beträgen und nicht an einem unschuldigen
Kuß einen so heftigen . . . Anstoß nehmen. ^ ch glaube,
ich habe blaue Flecke davongetragen."

„Ist Ihnen ganz recht geschehen' , rief Doris lachend,
gjein — zünden Sie die dumme Lampe noch Nicht

an"." bat Kalb. „Wenn Sie wollen, bleibê ich hier an
der Tür stehen — ich dachte nur nicht, daß Sie so furcht-
sam wären . . . Also — zünden Sie meinetwegen an—
aber hören Sie mich. Wir alle wissen, daß Sre nicht ,o
unnahbar sind, wie Sie scheinen . . ."

„Herr von Kalb . . „
„Fräulein Doris — ! Der Baron Perneberg . . .
„Was geht Sie der Baron Perneberg an , rtcf sie

ungeduldig . t . „ T..t
„Es ist nicht hübsch von Ihnen , daß Sre , ein blühen¬

des Mädchen, das zur Freude der Jugend geschaffen, ist,
uns den alten Knaben vorziehen. Wehren Sw sich nicht,
heucheln Sie nicht. Jeder weiß . .

„So — jeder weiß ! Was weiß ein jeder?"
„Ach, lassen Sie mich doch nicht zu deutlich werden.

Wenn Sie ihn noch liebten ! Aber emen so schlechten Ge¬
schmack traut Ihnen niemand zir! Also nur aus Ehrgeiz
— nur um am Theater die erste Rolle zu spielen sehen
Sie , Doris , das ist Sünde wider die Natur ."

„Und davor wollen Sie mich retten ? höhnte Daris.
— und Sie werden es mir danken." ,

"Wenn ich aber so viel guten Geschmack besitze, auch
Sie nicht zu lieben?"

„Sie wollen nur nicht."
Doris kam funkelnden Auges mit großen Schritten

auk ihn zu. Kalb blickte ihr entgegen, gespannt, was sie
tun würde. Vielleicht ein brunhildenhaftes Ringen . . .
Schon sah er das stolze, herbe Mädchen überwältigt,
atemlos an seine Brust gesunken und sich als Sieger . . .

Aber sie trAt hart an ihm vorüber, öffnete die Tur
und sagte: „Nun ist's genug. Ich .habe Ihre Wider-
Hurtigkeiten. fctit. Mama !" * * * Ste ^ lernt, mit

im Grunde genommen nur um eine rein wirtschaftliche
Frage handelte. T -ie Bedeutung erhält die Frage , vor
allem durch die leidenschaftliche Parteinahme des Kaisers
ür die großen Kanal -Projekte , Sie verlieh der Am

Hängerschaft wie der Gegnerschaft des Känals den Äastrrch
des Kampfes um die politische Herrschaft. Unzweifelhaft
hofften manche liberale Kreise, daß der konsMratwe
Widerstand gegen laut erklärte LieblmgsproMe , des
Kaisers einen politischen Umschwung herbeiführen wurde.
Uüd -ebenso hat man mit derartigen Drohungen auch btt
den Konservativen stark gearbeitet. Der Höhepunkt drests
Spieles vor und hinter den Kulissen war d-re erste Ab¬
lehnung der Kanalpläne durch die Konservativen und -das-
Zentrum und die daraus erfolgeirde Amtsentsetznng von
drei Regierungspräsibenten und anberkhulb
Landräteii , die -gegen die Regierung gestimmt hatten ..
Damals , 1899, schien der Bruch zwischen der Krone und
den Konservativen unheilbar . Der Kaiser soll ganz
außer sich gewesen sein und sein erster Berater , Fürst
Hohenlohe, war für größte Energie . Aber Miguels klugen
und feinen Hände kitteten die Scherben und Graf Bulow
fand Auswege aus der Sackgasse. Zunächst zog er 1901]
die Vorlage zurück, als sie abermals zu scheitern drohte;
er bewahrte die Regierung -damit vor einer neuen!
Schlappe irn-d gewann Zeit . Die gemaßregelten Beamten
wurden alle gut untergcbracht, der Groll der Kon,er-
vativen flaute ab. Me milden Sitten hatten auch sehr
bedeutsame sachliche Folgen : man machte den Agrariern-
beträchtliche wasserwirtschaftliche Zugeständnisse tm Olten
und schnitt vom Mittellandkanal das wichtigste Stuch
ab -die Verbindung zwischen Weser und Elbe. Endlich
einigte man sich aus das staatliche Schleppmonovo-I auf
den Kanälen mit der Nebenabsicht. !dem -Staate dadurch
die Regelun-g d-er Frachttarife zu übertragen .. Und so hat
die Regierung jetzt die Genugtuimg , daß chre Vorlage an¬
genommen wird und- die Gegner des Kanals fpeuen sich,
daß die Kanäle wesentlich verkürzt wurden . Mögen sie!
Auch -der „Eidechsen"°Kanal Rh-ein-Lttne , — so gen-anntt
weil das SchwMizsffick Leine-Elbe abgehauen worden , ist
— ist eine Wasserstraße von größter Bedentung Nicht
nur , weil er das Eisenbahnnetz im Westen entlastet und
dem Jndustrieverkehr neue Wege erschließt, sondern auch
vom mflitärischen Gesichtspunkt und in noch- höherem
Maße als Befruchtung von Handel nnd Wandel über-
Haupt Und schon aus diesem Grunde dürfen w-rr w&
Süden über das schließliche Ende dieser endlosen Ge¬
schichte erfreut sein!

Sozialdcmokranc und Bürgertum.
Herr Bebel spricht sich in der neuen Zeitschrift „La

vie sozialiste" gegen ein Zusamm-en-geh-m der Sozial-
demokratie -mit bürgerlichen Parteien -aus . Er mmnch
der Sozialist , welcher sich- einbilde, eme bürgerliche Par¬
tei einw-ickeln oder überlisten zu können durch eine, kluge
Mäßigung , wäre ein politischer Dummko-pf . Es sei mcht
zweifelhaft, daß die Zusammenarbeit einer bürgerlichen

scharfer, harter Stimme . Sie war auch nicht mehr lieb-
rttzend in diesem Augenblick. „ t . . .

Der junge Kalb griff nach seinem Hiit , der auf den
Boden gerollt war . „Sie werden es einmal bereuen!
Die Künstlerin wird es iMen , wie es tut , wenn sie dis
Begeisterung der Jugend von sich stößt" , murmelte er

er, mit seinen kurzsichtigen Angen mühsam vov
sich hinspähend. unsicher die schmale, kleine kreppe hinab-
tastete, wurde die Hausglocke gezogen. ^

Kalb stieß mit dem Baroir Perneberg und Monys
Bürgelin zusammen. Jeder trug einen Mumenstraum
„Ihr ältester und Ihr jüngster Verehrer begegnen sich
in ihren Huldigungen ", rief Perneberg lusttg zu,Doris
einpor, <Me mit b̂ r 2arnpe am ©Glötibcr ftemb, bem luttgeni
Kalb freundlich hinaus zu leuchten.

„Bei nachtschlafender Zeit die Leute so zu über¬
fallen !" rief Doris übellaunige ^ _

,Wir wollen ja nur unsere -Spenden ber Jh -rep
Köchin abgeben!" brummte der .Baron

Mama !" rief Toris ärgerlich. Me Pastorm trat
unten aus der Küche. „Nimm dem Baron die Blumen
ab er weiß, daß ich nach dem Theater nicht empfange

„Aber Doris , sei doch nicht so ungezogen", mahnte
die Pastorin . ^

Was für Herrn von Kalb gilt , -gilt doch wohl auch
für uns ", rief der Baron gemütlich und begann schwer,
fällig die Treppe zu erklimmen. „Kommen Sie , Kalb^
kehren Sie wieder um !"

Ich danke, ich werde erwartet ", murmelte Kalb,
lachte kurz auf und lief an dem Barone vorüber auf die
Straße hinaus . Ter Baron blieb stehen und sah ihm
nach. Er machte eine eigentümlich sauersüße Grimasse
und murmelte » „Hm — ua na — Kinder
Kinder . . ."

Seine Hängebacken bewegten sich nervös . ,
,,N' Abend, Frau Pastorin ! Schauen Sre mal wieder

ein bei der Doris ? Wie steht's m Griesbach? Was hat



* **** 2 _Freitag . 18 . November 1804. NNesbadrnrr Tagbistt.
gartet «Hb einer sozialistischen Partei nicht etüva ein
Radrkalwerden der bürgerlichen Partei zur Bedingung
habe, sondern, daß die sozialistische Partei gemüßigter
werde, als . es ihren: Wesen zuko-mmo. Sie müsse ihre
Kanten glätten , ihre Schärfen mildern , d. h. ihren
wahren Charakter verhelilen. Eine solche Taktik sei schon
störend, wenn sie ans kurze Frist angewvndet wird, sie
werde aber im höchste Grade gefährlich, wenn das Ein-
vernehmen mit dem bürgerlichen Gegner sich zu einer
vollständigen und dauernden Verbindung gestalte. Hier-
durch werde der eigentliche Charakter der sozialdeinokrati.
scheu Bewegung in Frage gestellt. Mit Bezug auf die
Spekulation bürgerlicher Illusionisten auf eine Spaltung
der deutschen Sozialdemokratie schreibt Bebel: „Eine
neue Spaltung ist unmöglich. . Derjenige oder diejenigen,
welche versuchen wollten , diese hervorzurufen , würden
höchstens das Gefolge einer geringfügigsten Minderheit
finden. Sre würden sich dem Gelächter aller und der
üefsten Verachtung ausfetzen." — Fast scheint es, als ob
hrer Herr Bebel etwas optimistisch gefärbt hätte

Der ruffisch-jllpanische Krieg.
Um Port Arthur.

rvd. Petersburg , 17. November. In dem Glück¬
wunschtelegramm anläßlich des Jahrestages der Thron¬
besteigung am 8. November an den Kaiser ermähnt
General Stöffel, daß die in den letzten neun Tagen von
den Japanern unternommenen Sturmangriffe alle zu¬
rückgeschlagen worden seien. Stöffel drückt ferner seine
Freude aus , daß es den Japanern nicht gelungen .ist, die
Festung am Jahrestage der Thronbesteigung , der gleich¬
zeitig der Geburtstag des Kaisers von Japan ist, ihrem
schwur gemäß zu nehmen.

■wt>. Petersburg , 17. November. General Stöffel
«meldet unterm 28. Oktober : .Seit dem 26. Oktober be¬
schießen die Japaner heftig unsere Forts und Be¬
festigungen an der Nordfront und Nordostfront. Am
26. Oktober machten sie einen Angriff gegen die Be¬
festigung und gegen eines der Forts an der Nordostfront.
Doch wurden -durch unser Schrapnellfeuer ihre Reserven
zersprengt und so der Angriff abgeschlagen. Auf unserer
Leite sind 1 Offizier und gegen 70 Mann gefallen,- 8 Offi¬
ziere -und etwa 400 Mann wurden verwundet . — General
Stöffel meldet unterm 80. Oktober : Das Bombardement
dauerte nach Absendung des Telegramms vom 28. Ok¬
tober mit großer Heftigkeit fort.

M . London, 18. November. Aus Tokio  wird tele¬
graphiert : Die Beschaffung der von den -Verteidigern
Port Arthurs benutzten Granaten läßt den Mangel an
einer gewissen Art Munition -erkennen. Alle russischen
Gefangenen berichten von zunehmendem Hunger in der
Festung. Es wird auch behauptet , daß die russischen Kom¬
mandeure über die Fortsetzung der Verteidigung uneinig
sind. Dies stimmt mit der Vermutung überein , daß der
„Rastoropny" Depeschen überbracht habe, welche die Ent¬
scheidung dieser Frage an den Zaren verweisen. (L.-A.)

bä . London, 18. November . Nach einer Meldung
aus T s chi f u wird dort von russischer Seite zugegeben,
-daß der „Rastoropny" von General Stöffel ausgesandt
wurde, um die Petersburger Regierung mit dem wahren
Stande Port Arthurs bekannt -zu machen. Trotz günstiger
Berichte -der Offiziere des „Rastoropuy" ist die Lage der
Festung verzweifelt. Die wichtigsten Positionen um die
Stadt sind von den Japanern genommen odck̂ rnhaltbar
gemacht. Man glaubt , daß, falls der Entsatz nicht inner¬
halb 20 Tagen erfolgt ist, die Festung sich ergeben müsse.

bä . Petersburg , 18. November. Aus Muk den
wird gemeldet: Ein aus Tientsin eingetroffcner Aus¬
länder erzählte im Hauptquartier , die Blockade Port Ar¬
thurs fei sehr schwach. Chinesische Dschunken könnten sie
bequem durchbrechen und Vieh, Kohlen und Munition
in die Festung bringen . Unlängst hätte noch kein chine¬
sischer Fischer um keinen Preis sein Leben riskieren
wollen, heute böten sie dagegen selbst ihre Dienste an.
Der Grund davon ist, «daß viele japanische Schiffe nach

japanischen Häsen zwecks Vornahme von Reparaturen ab-
gegan-gen sind, uw alle Schiffe bis zur Ankunft deS Bal-
ti,chen Geschwaders auszrlbcssern. Ferner erhielt die
Torpedo-Flottille nebst einigen schncllgchenden Kreuzern
eine geheime Order . Sie nahmen (große Kohlenvorräte
ein und dampften ab, wie verlautet , dom B-altischen Ge¬
schwader entgegen, -um im Roten Meere einen Überfall
zu versuchen. Überhaupt wird vermutet , daß die Ja¬
paner verschiedene verzweifelte Versuche machen werden,
um Roschdjestwenskys Flotte anzuhalten oder zu beschä¬digen. (L.-A.)

Der „Rastoropny".
bä . London, 18. November. Aus Tschifu  wird

berichtet: Die Bevölkerung ist unwillig wegen der Tat
des Kvwman-danten -der Masioropny ". Da man Aus¬
schreitungen befürchtet, wurde ein chinesischer Kreuzer
unter dem Admiral Folger klar zum Gefecht gemacht. Es
hat sich herausgestellt, daß der japanische Konsul von «den
chinesischen Behörden die Zusicherung erhielt, «daß die
Abrüstung begonnen habe. Statt dessen schafften «die
Russen «heimlich Munition . Waffen und Wertsachen in das
rnfslsche Konsulat und sprengten mit dem Mitwiffen der
chinesischen Behörden das Torpedoboot in -die «Luft.

Japanische Offensive?
wb . Mulden . 17. November. (Ruff. Telegr .-Agentur .)

Es verlautet , 30 000 Japaner landeten in Niutschwang
und 30 000 in Pitfewo. Man erwartet , daß die Japaner
die rechte rnssische Flanke zu umzingeln suchen, um die
russische Armee von Tieling abzuschnciöen. Das Gerücht
vom Tode des Generals Kurokt tritt fortgesetzt von
nen-em aus.

Demonstrationen gegen den Krieg.
bä . Wien, 17. November. Ein Lemberger Polen-

blatt meldet aus Warschau:  Am Sonntag fand hier
cine polnisch!-sozialistisch-e Demonstration gegen den ost-
asiatischen Krieg statt. Die einschrettendc Polizei wurde
mit Revolversch'üssen -empfangen, wobei «zwei Polizisten
getötet wurden . Nach dem Eintreffen von Verstärkungen
machte die Polizei von der Feuerwaffe Gebrauch. Auf
beiden Seiten wurde ohne Unterlaß geschossen. Es ent¬
wickelte sich ein regelrechter StraßenkaMpf. Herbei-
gerusene Kavallerie veranlaßte schließlich die Menge zum
Rückzüge. Insgesamt wurden 14 Personen getötet, über
hundert verwundet und gegen 1000 Verhaftungen vor-
genommen.

#

bä . Mulden , 17. November. Die beiden letzten Tage
verliefen völlig ruhig . Verschiedene «Meldungen be¬
tätigen , daß die Japaner die Eisenbahn von Dalny nach
Liaoyang zweigeleisig ausgebcmt haben. Es verkehren
täglich 80 Züge. General Ma hat seine Truppen neuer¬
dings vermehrt und wiederum japanische Offiziere als
Instrukteure angestellt. Seine Haltung ist verdächtig.
Rnfsischerseits wurden scharfe Maßregeln zu seiner Über¬
wachung getroffen. (L.-A.)

wb . London, 17. November. Der Korrespondent des
Reuterschen Bureaus bei der russischen Westarmee meldet
über M u kd e n von heute: Seit vier Tagen wurde kein
Kanonenschuß und kein Flintenschuß abgegeben. Die
Japaner konzentrieren sich vor dem linken Flügel um-
erer rechten Armee und vor unserem Zentrum . Die

Russen verstärkten ihre Stellungen bedeutend. Reuters
Korrespondent von der russischen Osiarmee meldet von
heute: Admiral Skrydlow kehrte in der letzten Nacht
nach Wladiwostok zurück.

wb . Petersburg , 17. November. Gen-eraladjutant
Kuropatkin meldet unterm 16. November: Am 16. No¬
vember machten abends gegen 8 Uhr «die Japaner einen
Angriff gegen unsere Stellung beim Dorfe Linschinpu,
wurden aber znrückgeschlagen. Gegen 11 Uhr abends er-
öffnete ö-cr Feind wieder ein Gewehrseuer, das gegen
IV2 «Stunden dauerte. Auf unserer Seite wurden vier
Mann verwundet . — Am 15. November legten sich unsere
Freiwilligen vor Sonnenaufgang in einen Hinterhalt.
Bon 32 Japanern wurde ein Teil getötet und ein Teil
gefangen genommen. Die Russen machten drei Gefangene.

wb . Wilna , 17. November. Gen«eral G-ripenberg
reiste m«it seinem Stabe nach dem Kriegsschauplätze ab.

L. glatt, N«. 840

Deutsches Keich.
* Hof. «nd Personal-Nachrichten. Prinzregcnt Luitpold

von Bayern  beabsichtigt, sich Ende nächster Woche zu
3«flbeii im Spessart zu begeben. Die Besserung im Befind«,
deb Regenten hält an. Die neuralgischen Beschwerden hab^
an Stärke und Heftigkeit nachgelasicn, jedoch ist noch möglichst»
Schonung geboten. Zirkulationsstörungen, Schivellungen oder
En -ündungS-4Lrschci>mi,gcn sind nicht vorhanden. Das sonst,„l
Scftiifien ift in jeder Beziehung zufriedenstellend. H°
„ .fvon  einer bevorstehendenVerlobung de,
gründet '" 60410  von Erbach . Schönberg ist unl^

* Militärisches. In der gestrigen BulideAratssitznna
wurde dem Entwürfe eines Offiziers - Pen.
slonsgefctzes  und eines Ma n n s cha f ts - Bex.
stä r ku n g s g e s e tzc s die Zustimwüng gegeben.

* Sünchü-Kolonialamt. Die „Nat.-Ztg." bezeichnet
die Meldung , -aß bereits in «dem kommenden Etat die
erforderlichen Mittel für ein RcichS-Kolonialamt eing«.
stellt seien, als unrichtig. Es stehe zwar außer Zweifel
daß das Neichs-Kolonialamt in nicht allzu ferner Zeit
kommen müsse. Vorläufig seien aber lediglich innerhalb
der Legationskaffe zwei Wteilungen , ein« solche für das
übrige Auswärtige Amt und eine solche für die «Kolonial,
abteilung gebildet worden. Es handelt sich «dabei um
ern-e ourch die enorm wachifen-den Geschäfte HeH'krgte, reia
interne Verwaltungsangelegenheit.

Der deutsche Kolonialkrieg.
wb. Berlin, 17. November. (Amtlich.) General

von Trotha «meldet aus Wind  h 0 e k vom 16. No.
vember: E stör ff  stieß am Eifeb abwärts mit 160 Ge.
jvehren, 1 Geschütz und 2 Maschinengewehren vor un-b
gelangte am 11. Oktober bis 45 Kilometer nordöstlich von
Epata , wo -er gänzlichen Wassermangels wegen umkehren
mußte. Mehrer « Hundert Hereros flöhen bei seiner An-

' Näherung nach allen Seiten auseinander . Auf der Ber-
folgnng fiel diesseits Gefreiter Helm von der 7. Kom¬
pagnie. Der Feind verlor 19 Tote und 10 Gewehre
W i l h e l m i stieß am 12. und 18. Oktober «mit «drei Ko¬
lonnen aus der Linie Otjodondju-Okunjahi durch das
Sandfeld bis zum großen Omuramba vor, wo er gleich¬
falls kein «Wasser antraf . Er traf nur Weiber, Kinder
und Greise und einige wcggeworfene Gewehre. — Di«
Patrouille Wagner und Böhmer  überfiel am 12.
Oktober nördlich von Owinaua -Naua nach Westen zie¬
hende Hereros , von denen 12 sielen. Kltnger  griff
am selben Tage eine Hererobande östlich von Ewvre an:
diesseits Unteroffizier Graebel an der linken Hand ver¬
wundet. Am 11. Oktober hatte der Posten bei Eware ein
kleines Gefecht, bei dem 6 Hereros fielen. Am 18. Ok¬
tober wurde eine Hererobande bei Okakadana beschossen,
am 16. Oktober eine solche bei Okomlbahere durch Kltnger,
wobei 7 Hereros fielen. Der Feind ist anscheinend be¬
liebt , mit kleinen Trupps durch -unsere Linien durchzu-
'chleichcn, um westlich Wasser zu gewinnen . Ich suche
weiterhin , durch Streifkolonnen und Patrouillen ihn auf.
zureiben.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Im Abgeordnetenhause hielt

Körber eine länger« Rede, in der er u. a. auch die äußere
politische Lage streifte -und die Vorgänge in Inns¬
bruck  besprach. Während der Ausführungen über -den
letzteren Gegenstand kam es zu einer 'heftigen Aus¬
einandersetzung  zwischen Herrn von Körber und
den deutsch-nationalen Abgeordneten Jro , Wolf, Maltk
und Stein . Jro erklärte, falls Körber noch einmal wagen
ollte, die italienische Rechtsfakultät in Innsbruck zu er¬

öffnen, so würde der Tiroler Landsturm etngreifen.
* Italien . Unter den einberufenen Reservisten

ist eine ernste Agitation  für soforfige Entlassung
ansgebrochen. Stumme Demonstrationen fanden in
Mailand , Como, Turin , Sovara , Piacenza , Bologna und

die Mine hier wieder für Schandtaten verübt ?" fragte
er jovial.

„Ja , Herr Baron , es tut schon not , d«aß ich wieder
nach dem Rechten sehe. Doris kümmert sich um gar nichts.
Sechs Mark für eine Gans zu zahlen — cs ist eine
Sünde !"

„Mutter , es war eine Kapitalgans ", ries Doris von
oben herunter . „Ich habe wochenlang an «dem Schmalz!"

„Gänseschmalz?" fragte der Baron Pernebevg lüstern.
„Ach, wie mich das an meine selige Tante in Pommern
erinnert ."

„Wollen Sie kosten?"
„Na, aber natürlich ."
Doris lief, um den unfreundlichen Empfang wieder

gut zu machen, mit dem Licht hinunter in ihre kleine
Speisekammer und brachte einen Laib Schwarzbrot und
ein braunes Töpfchen mit dem köstlichen Fett in ihren
behaglichen Salon , wo Perneberg und Dionys inzwischen
eingetreten waren.

„Hausbrot , Baron . . . Mama hat es selbst ge-
Lnetet . . . !"

„Na, Gott sei Dank, da sieht man wieder ein m-ensch.
liches Gesicht. Als wir kamen, konnte man sich ja fast
fürchten."

Er lachte in sich hinein , denn er ahnte, was zwischen
-seiner Freundin und Herrn von Kalb vorgegangen sein
mochte.

Vergnügt schlug er Dionys auf die Schulter und rief:
„Kommen Sie , junger Freund , genieren Sie sich nicht.
Sie sind noch in dem Alter , wo man für ein Schmalzbrot
sein Leben läßt ."

, Der junge Halbengländer sah zweifelnd in das braune
Töpfchen, das zwischen der Visitenkartenschale und Tolstois
Kreuzersonate auf dem geschnitzten Tischchen stand.

„Ist es wirklich gut ?" fragte er ernsthaft.
„Ach, Sie kennen kein Gänseschmalz? Tann wissen

Sie noch nicht, was Genuß ist", rief der norddeutsche
Edelmann begeistert. „ Ich glaube, Ihre Erfahrungen

auf dem Gebiet der Lebensgenüsse sind überhaupt noch
schwach entwickelt— wie?"

„£ >, das hole ich schon nach-, wenn ich mit dem Gym¬
nasium fertig bin ", sagte Dionys, ein ruhiges , un¬
schuldiges Lächeln auf dem schönen Knabengesicht.

„Alles hübsch der Reihe nach", spottete Doris , Dionys
verstand sie nicht. Er nickte ihr freundlich zu und ging
ins Nebenzimmer zu ihrem Flügel . Leise melodische
Akkorde griff er dort und spielte dann eines seiner lieben
schottischen Volkslieder. Seine Mutter schickte ihn fast
täglich mit allerlei Botschaften zu Doris . Er kam de?
Morgens , wenn sie noch im Bett lag . und er kannte ihr
Schlafzimmer so gut wie ihren Salon . Er kam zu ihren
fiv« o’clock teas , und er war der einzige, der auch nach
dem Theater bei ihr Einlaß fand.

Trotzdem er allmählich siebzehn Jahre geworden,
machte er mit seinen Kniehosen und der Sammetjoppe,
seinem langen Haar und den großen blauen Augen, mit
ssiner jungen , blühenden Schönheit auf alle Menschen
einen so knabenhaften Eindruck, daß selbst die pädagogi-
schen Bewohner von Bernhavdshausen kein Arg in seinem
Verkehr mit der hübschen Sängerin sahen. Höchstens
fanden sie es bedenklich, daß er den Baron Perneberg
häufig dort traf.

Dionys war jedoch nicht neugierig auf pikante Ge¬
heimnisse. Die Neckereien, die verliebte Qual des Barons
verstand er kaum. Er langweilte sich höchstens ein wenig.
Auch wenn er mit Doris allein war , wußte er nicht recht,
was er mit ihr reden sollte. Sie war ja sehr nett, und
er hatte die größte Achtung vor ihrer Kunst. Wer sie
stand so hoch über ihm . . .

„Wie seelenvoll der Bengel spielt", sagte Doris . „Und
im Leben — Stockfisch. Was habe ich mir schon für
Mühe rsiit dem Jungen gegeben, ihm ein bißchen Begeistc-
rnng einzutrichtern — ganz umsonst."

„Wirklich — Mühe haben Sie sich gegeben — da
könnte man beinahe . . . So ein jugendlicher Adonis
. . , Doris — Doris — . ."

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Donnerstag,  den 17. November: „Siegfried ".
MusiLdrama in 3 Akten von Rich. Wagner.

Das war eine gründliche Enttäuschung gestern!
Aber doch kam sie nich«t ganz überraschend. «Denn daß
Herr Kammersänger Kraus nach seinem nenlichen Heiser¬
keits-Erfolg in der „Walküre" — noch die beiden Sieg¬
fried : leisten würde , schien Eingeweihten von vorn-
hcve'in zweifelhaft. „Er hat die gan«ze Nacht geguvgelt"
— versicherte mir einer seiner Berliner Verehrer —,
„aber umsonst: heute früh war er total belegt und wußte
seinen Vertrag brech«en: er ist bereits nach Berlin zurück-
gereist" . Man hätte meinen sollen, daß eine so wichtige
Begebe nheit oder vielmehr der dadurch nötig gewordene
Wechsel in der Besetzung gleich am Eingang des Theaters
in möglichst deutlicher und allgemein sicht¬
barer  Form angekündigt worden wäre —, aber nein,
man ließ die guten Wiesbadener rnhig eintreten . Wen
der Zufall das kleine weiße Blättchen in den Foyers ent¬
decken ließ, der konnte ja allenfalls noch bei Zeiten um-
kchren: so und so viele aber waren — ihrem Schicksal
verfallen. «Vermutlich sind es recht viele gewesen, die noch
in dem guten Glauben blieben, einen berühmten und
teuer bezahlten Gast vor sich zu sehen: ich schließe das
aus dem enthusiasmierten Beifall und den begeisterten
6- bis 8maligen Hervorrufen , die dem Vertreter des
Herrn Kraus anfangs zu teil wur«den,- denn einem be¬
rühmten Gast will man doch immer gern beweisen, daß
man seine „Berühmtheit ", wenn man sie auch nicht er¬
kennt, doch gerne anerkennt . Nach dem zweiten Akt mag
gestern die wahre Sachlage allgemeiner bekannt gewor¬
den sein: da mutzte sich der unberühmte Gast auch mit
kühlerem Applaus begnügen. Die Kritik wird anders
urteilen müssen. Herr Bolz (vom Stadttheater in
Mainz ) hat gera«de das jugendlich-!'chwärmende, träitme-
rische Empfinden, das einen so großen Teil der Wald¬
szenen des 2. Aktes beherrscht, mit Feinfühligkeit ge-
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Kli>ö<nn statt. Der Minister ordnete «ine strenge An¬
wendung der Militärstrafgesetze an.

* Belgien . Die Arbeiter  der Kohlengrube Jumet
»«>d infolge einer fünfprozentigen Lohnroduktion aus ' -

ü n dig . Die Zahl der Streikenden betrögt 1000. Die
Gendarmerie wird konsigniert. — Unser Brüsseler
Korrespondent schreibt: Während das benachbarte Frank-
^ch die Trennung der Kirche vom Staate durchzuführen
lucht, arbeitet die gegenwärtige belgische Regierung da-

hin, staatliche Einrichtungen im sinn«
zerWünfche der Kirche  zu reformieren , -so schickt

die Repräsentantenkamimer eben an , eine Gesetzes-
«orlage zu erörtern , die eine Änderung 'der geltenden
gchescheidungsbostinimungen anstrebt. Die Versöhnungs-
Versuche in Ehescheidungsfällensollen im Sinne der Bor-
Lc nicht mehr Sache des öffentlichen Gerichts sein, son-
lern bei geschlossenen Türen von Schiedsrichtern vorge-
kommen werden, die eher die Möglichkeit haben, persön¬
lich auf beide Teile einzuwirkcn. Scheitert der erste Ver-
UnnngSversuch , so soll das Verfahren nicht vor Ablauf
Lzstes halben Jahres wieder ausgenommen werden
rönnen. Diese Bestimmung wird insofern modifiziert,
urg eine Verkürzung dieser Wartezeit im Falle der
Geltendmachungvon zwingenden Gründen offen bleiben
soll Die Erörterung der Vorlage dürste zu manchen er¬
raten Szenen in der Kammer führen, da die Opposition
in ihr einen Beweis für die Gefügigkeit der Regierung
j» die Wünsche der klerikalen Kreise zu sehen glaubt.

* Frankreich. In Havre  sind mehrere Hundert
Safenarbeiter ausständig.  Es fanden Un¬
ruhen statt. Die Ausständigen durchzogen truppweise
gie Stadt und veranstalteten Kundgebungen vor 'dem
Nathame. — Die Kammer lehnte bei Beratung des
Budgets der Schönen Künste Mit 328 gegen 217 Stimmen
trotz ber Einwendungen des Unterrichtsministers
Cbanmis die Kredite für die Theaterzensur ab. — In
her Kammer  interpellierten Flanelle und Benois die
Regierung wegen ihres Verhaltens gegenüber dem
Friedensrichter Bernardin in Pont -a-Monsson, der dem
Grand Orient Auskünfte über Offiziere
feines Bezirks lieferte. Ministerpräsident Cbmbes er¬
klärt, die Feinde der Regierung täuschten sich, wenn sie
alauben, daß die Regierung republikanischeBeamte ihrer
Rache auszüliesern gedenke. Die Regierung wolle viel¬
mehr die republikanische Arbeit von fünf Jahren nicht
Erkoren geben, sie sei entschlossen, sich auf gesetzlichem
Wege mit Auskünften über ihre Beamten zu versehen.
Er erhebe sich gegen das System der Einschüchterung,
welches man ihm auferlegen möchte. Er wolle den
Republikanern Beruhigung verschaffen und fordere die
Kammer auf, ein Werk erleuchteter Gerechtigkeit zu tun.
Ri bot wirft der Regierung vor , daß sie Andr^ allein
aöhen ließ, obgleich sie sich doch mit ihm solidarisch er¬
klärt hätte. Eombes verlangt die Zurückstellung der
Interpellation hinter den auderen vorliegenden . Die
K-gmwer stimmt dem mit 296 gegen 267 Stimmen zu und
die Sitzung wurde geschlossen.

* England . Der König und die Königin von
Portugal  kamen gestern nach London, begaben sich
in großem Aufzug nach der Gnildhall , wo die Vertretung
der City ihnen zu Ehren ein Frühstück gab. Die distin-
auiertcn Gäste der Gnildhall , unter denen sich das Prin¬
zenpaar von Wales befand, wurden in der Bibliothek
empfangen und begrüßt . Bei der Tafel brachte der Lord-
gKayor einen in den wärmsten Worten gehaltenen Toast
auf König Carlos aus.

* Rußland . An der Universität in Pete r s -
bürg  gärt es seit einigen Wochen wieder̂ Dre Be¬
wegung begann, weil sich ein Student des Technologischen
Instituts im Untersuchungsgefängnis erhängte Trotz-
^m ein hinterlassener Brief Lebensüberdruß als Motiv
des Selbstmordes angibt, glaubt die studierende Fügende
daß qualvolle Behandlung den Studenten rn den Tod
aetrieben habe. Verschiedene Demonstrationen teils vor
der Kasarrschen Kathedrale, teils ans dem Newski-Prospekt
verliefen harmlos . Die Polizei redete den 'Studenten
gütlich zu und erreichte damit den erwünschten Zweck.
Die Studenten -Bersamlnlungen gingen wieder auseinan¬

der. In der letzten Zeit werden jedoch in den Hvrsälen
zahlreich besuchte Versammlungen abgehalten , denen
gegenüber der Rektor vollkommen ohnmächtig ist.
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Aus Stadt und jand.
Wiesbaden,  18 . November.

Zur Bekämpfung der Schwindsnchtsgefahr.
Die beiden Vereine, welche sich die Bekämpfung der

Schwindsucht zur Aufgabe gemacht haben, der „Nassauisch«
Heilstätten-Be re in für Lungenkranke" und der „Verein
zur Bekämpfung 'der Schwindsuchtsgefähr und zur
Förderung des Baues gesunder und billiger Wohnungen
im Regierungsbezirk Wiesbaden", hielten gestern abend
im „Taunushoiel " ihre Generalversammlungen ab. In
derjenigen des HeilstätteuvVereins referierte zunächst
Herr Geh. Baurat Böiges  über das Projekt für ein
neben der Heilstätte zu Naurod zu errichtendes Ärzt-
wohnhaus, dessen Kosten zu 28 000 M . veranschlagt sind.
Bei den danach vollzogenen Wahlen wurde zunächst Herr
Fabrikbesitzer W a che n d o r s s in den engeren Ausschuß
gewählt. Der Vorsitzende, Herr Professor Kalle, der
Schriftführer , Herr Rechtsanwalt v. Eck, haben, ersterer
aus Gesundheitsrücksichten, letzterer wegen Uberbürdung
mit Bevufsgeschäften, zu großem Bedauern der Ver¬
sammlung ihre Ämter niedergelegt. An Stelle dieser
Herren werden Herr Sanitätsrat vr . Obertüschen
zum Vorsitzenden und Herr Forstmeister Freiherr von
Hunolstein  zum Schriftführer gewählt. Zu Ehren¬
mitgliedern  werden Herr Professor Kalle wegen
seiner Verdienste als langjähriger Vorsitzender, sowie
Frau v. Küppen und Fräulein Paulin « Scholz ernannt,
die letzteren in dankbarer Anerkennung der tatkräftigen
Unterstützung, die sie den Bestrebungen des Vereins zu
teil werben ließen. In den weiteren Ausschuß wurden
noch Frau Gräfin v. Kayserling  nnd Herr Ober¬
regierungsrat P e t e r se n gewühlt. Uber die N a u -
roder Heilstätte  konnte der Vorsitzende des Vcr-
waltungsausschuffes, Herr W. Büdingen,  nur Er¬
freuliches berichten. In dem abgelaufenen Jahre wur¬
den 363 Patienten verpflegt, was gegen das Vorjahr
einen Zuwachs von 40 Prozent bedeutet. Von den Ver¬
pflegten waren 189 Männer und 174 Frauen . Die Dauer
des Aufenthalts in der Anstalt betrug durchschnittlich' 122
Tage, etwas über 4 Monate . Acht Patienten genvffe»
an 641 Tagen die Freibetten , einer durchschnittlich80
Tage . Herr vr . Ober tuschen  konnte das Ergebnis
der Kuren im Vergleich zu anderen Anstalten als gün¬
stig bezeichnen. Nach den Berufsarten der Patienten
werde die Anstalt von den Leuten benutzt, für welche sie
in erster Linie bestimmt sei. Der Schatzmeister, Herr
M o n t a n d o n , gab eine Übersicht über die Einnahmen
und Ausgaben. Danach wurden u. a . von ständigen
Mitgliedern Mit über 300 M . Jahresbeitrag 20 250 M .,
an Mitgliederbeiträgen 11 893 M ., an einmaligen Zu¬
wendungen 595 M . 23 Pf ., von der Nauroder Anstalt
18 000 M ., zusammen 54 882 M. 98 Pf . vereinnahmt , und
u. a. für Betriebskosten, Ärztehoiiorar , Ankauf eines
Grundstückes 6475 M ., für Zinsen 7000 M ., für Ankauf
von Effekten 8300 M., für Rückzahlung an die Landes-
bank 20 600 M ., zusammen 5186« M . 18 Pf . verausgabt.
Das Ansta'ltsgebäude hat 493 800 M . 88 Pf ., die innere
Einrichtung 56 689 M. 2 Pf . gekostet, so daß es Ende des
'Jahres mit 549 989 M . 90 Pf . zu Buch stebt. Der Verein
zählt jetzt 712 ordentliche Mitglieder mit 6893M . Jahres¬
beitrag gegen 728 mit 7135 M . Beitrag im Vorjahre.
Herr vr . Obertüfchcn knüpfte daran die Bitte , neue
Mitglieder zu werben, damit der Verein die Einnahmen
zur Verfügung habe, deren er zur Erfüllung seiner
ivachsen den Aufgaben dringend bedürfe. Die Abrechnung
ist durch die Herren C. Kayser und Dr . Dvcyer geprüft
und richtig befunden worden. Dem Schatzmeister wird
Entlastung erteilt . Mit dem Dank« an alle, welche sich
um den Verein und insbesondere die Heilstätte verdient
gemacht haben, schließt Herr vr . Obertüschen die Ver¬

sammlung. — Derselben reihte sich diejenige des „Ver-
eins zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgesahr usw." un-
mittelbar an . Dessen Vorsitzender, Herr Verwaltungs¬
gerichtsdirektor Linz,  gibt zunächst Kenntnis von einem
Schreiben 'der Zentralkommifsion der Krankenkassen
Wiesbadens und Umgegend, welche um Unterstützung
ihres Vorhabens zur Gründung einer Wald-
«rholungsstätte,  die vorerst nur für Männer be¬
stimmt sein soll, ersucht. Die Versammlung begrüßt mit
dem Vorsitzenden dieses Vorgehen und erwartet bestimmte
Vorschläge, um dann aus die Sache näher einzugehen.
Uber die am 29. Oktober «röffnete F ü r s o r g e ste l l c
für Lungenkranke,  Dotzheim «rstrahe 9, berichtet
Herr vr . G crla  ch. Hinsichtlich der Frequenz wurde
aus 50 bis 60 Patienten jährlich gerechnet, doch fin>d in
dieser Beziehung die kühnsten Erwartungen übertroffen
worben, denn jetzt schon werden 60 Patienten gezählt,
auch wurden 'bereits mehrere Untersuchungen von
Sputum und Harn ausgeführt . Die Sprechstundenwähr¬
ten nicht 2, sondern 3y2 bis 4 Stunden . , Für die erste
Einrichtung wurden einige Sachen geschenkt, doch für
medizinische Artikel 122 M. und für Milchmarken, deren
bis 1. Dezember 1692 Stück k Vi  Liter abgegeben wurden,
143M. verausgabt . Daraus ergebe sich, daß die Anforde¬
rungen ganz wesentlich höhere sein würden , als man im
voraus angenommen habe. .Herr vr . Wehmer  -
Naurod , der ärztliche Leiter der Fürsorgestelle, glaubt
nicht, daß die Arbeit , die jetzt zu bewältigen sei, eine
ständige bleiben werde, denn unter den bisherigen
Patienten hätten sich Neugierige und auch solche befunden,
ncelche dieselbe zur versteckten Bettelei mißbrauchen woll¬
ten. Mit Hülse der Schwester Magdalene werde man
aber in der Lage sein, die Spreu vom Weizen zu scheiden.
Dann werde die Intensität der Arbeit für den einzel¬
nen Patienten größer irnd erfolgreicher sein. Um die
notwendige Beihülfe für die Fürsorgestelle zu erlangen,
soll in der nächsten Zeit «ine lebhafte Agitation ins Werk
gesetzt und dieselbe auch auf Biebrich ausgedehnt werden,
das an 'dieser Einrichtung teilnehmen will. Auf Wimsch
der dortigen Mitglieder wird demnächst dort eine Ver¬
sammlung abgehalten. Der Zentralvorstand rn Berlin
hat 1006 M . jährlich in Aussicht gestellt, und von der
Stabt Wiesbaden wird erwartet , daß sie im Interesse
der öffentlichen Gesundheitspflege den gleichen Beitrag
leistet Die Versammlung stimmt dem Vorschläge des
Vorstandes, wegen finanzieller Unterstützung der Für?
sorgestelle einen Ausruf zu erlassen, zu nnd wählt zu
dem Zwecke ein Komitee, bestehend aus Fräulein
P Scholz, Herren vr . Eöster, Assessor Rausch,
Magistrats -Assessor Travers und Rentner Montandon.
Betten und Bettwäsche für arnie Kranke sind dem Ver¬
ein vesostders willkommen. Zuwendungen dieser Art
werden von Herrn vr . Gerlach, D-otzheimerftratze9, ent-
gege»'genommen. Bemerkt sei dabei, daß alle Sachen
vor der Übernahme und Überweisung an die Kranken
desinfiziert werden. Nach idem 'Berichte 'des Herrn
Montandon über die Kassenrevhältnisse sind aus 13
Kreisen 330 M . und von EiNzelMitgliedern 1619 M .,
von zwei hochherzigen Gebern 2000 und 500 M., zusam¬
men 6806 M. 69 Ps. eingegangen . Für Agitations-
zwecke wurden 558 M ., an Unterstützungen für Lungen¬
kranke während deren Anstaltspflege 2282 M. 50 Pf .,
das Doppelte wie im Vorjahre , verausgabt . Auf den
Stadtkreis Wiesbaden entfallen davon 1232 M . 56 Pf.
für acht weibliche und sieben männliche Kranke. In ein¬
zelnen Fällen , in denen ein Familienvater sich in einer
Heilanstalt befand, wurde auch dessen Familie unterstützt.
Für den Landkreis Wiesbaden wurden 300 M . ausge¬
geben, die übrigen Unterstützungen entfallen auf die
Kreise Limburg, Höchst, ObertauNus , Untertaunus,
Westerburg und Dt. Goarshausen . Die Mittel sind in
der schärfsten Weise angespannt und auch diese humanitä¬
ren Bestrebungen sind auf die weitere tatkräftige Unter¬
stützung edler Menschenfreunde angewiesen. Ms Rech¬
nungsprüfer werden di« Herren W. Büdingen und
C. Kayser gewühlt und damit die Verhandlungen ge»
schlossen. ° -

troffen und gesanglich in ansprechender Weise züm Aus¬
druck gebracht. Iw 1. Akt, wie überhaupt in den mehr
heroischen oder irgend lebhafter bewegten Momenten der
Partie , trat die naturalistische Bildung seiner Singekunst
oft zu stöven̂ hervor , Ltls daß -ein einheitlicher WUdvu«
erzielt werden konnte. Di»e nunns-ĝ glich en-e Vok-ansatron
des jungen Künstlers darf wvhl auf seine fremde Natio¬
nalität svielleicht Nordländer ?) zurückgeführt werden.
Die Darstellung bot einige nicht üble Momente, bewegte
sich aber doch in zu schwankenden, weichlichen Linien,
um intensiver zu fesseln. Was entschieden für den
Sänger einnahm , war eine gewisse Frisch« und Freudig¬
keit in der Kunstansübung , die allenthalben angenehm
zutage trat — wenn auch manchmal in etwas wunder-
licher, mehr erheiternder Form : zumal auch dre Ersche,-
tivm  des Sängers nicht gerade sehr siegfriedmäßig
wirkte Daß aber Herr Bolz überhaupt so schnell bereit
war , diese schwierige Partie , und ohne vorherige Probe,
zu übernehmeu, und daß er sie mit solcher Sicherheit
durchführte, zwingt zu ebenso viel Dank als aufrichtiger
Hochschätzung.

Unsere einheimischen Mitglieder waren vollzählig
aus dem Pollen . Herrn Müllers  Wotan , Herrn
Henkes  Mime sind ja längst als vorzügliche Dar¬
bietungen gewürdigt und erhoben sich auch gestern zur
vollen Höhe typischer Figuren . Herr A da m hat mit
dem Alberich von neuem seine Begabung für dre Durch¬
führung solcher wild-leidenschaftlichen, finsteren Charak¬
tere bewiesen: die Streitfzene zwischen den beiden Nibe¬
lungen , Alberich und Mime, gewann in ihren Akzenten
der Wut und des Hasses einen förmlich diabolischen Bei¬
geschmack. Als einen sehr glücklich gewählten Vertreter
der Fäfner -Partie erachte ich Herrn O be r st ö t te r ,
der die Aufgabe — von zwei überflüssigen Gähnkanten
abgesehen — von jeder burlesken Färbung freihiclt und
so für das jähe Ende des grtmmen Riesenwurms fast so
etwas wie Mitleid weckte. Und so soll es doch wohl sein.
Noch hörte ich von Fräulein Hans  das Waldvögle in
sirrgen— aber lernte es nicht verstehen: dazu müßte man
wohl mit Drachenblüt genetzt sein.

Die Leitung des Musikdramas lag in Händen des

Herrn Schlar . Es könnte nur wiederholt norden,
was schon nach „Rheingold" und „Walküre " ausge¬
sprochen wurde : die Aufgabe, die dem Dirigenten durch
die bereits gesicherte Eiu'stu'dierung so leicht als niög-
lich gemacht wurde, ist, besonders angesichts der stattge-
habten Neubesetzungen, doch noch immer so schwer als
möglich und fordert die volle Hingebung, angespannteste
Aufmerksamkeituntd Umsicht des Dirigenten . Demgegen¬
über hat Herr Schlar auch gestern eine überraschend ge¬
schickte Hand bekundet. O. D.

Aus Kunst und Leben.
Aus de « Kunstausstelluuseu.

Im K un stsa .lv n Banger  gibt 's eine Aus¬
stellung von Dilettantcn -Arbeiten zu sehen, doch braucht
einem diesnml das Wort nicht gruselig machen. In,
Gegenteil — so unglaublich das klingt — man kann an
diesem Dilettantismus sogar seine Freude hab-en. Hans
Vö Icker hat eine Ausstellung der Arbeiten seiner
Schüler und Schülerinnen veranstaltet und zeigt in der¬
selben, daß sich unter der Leitung eines tüchtigen Lehrers
die schönsten Kunsterziehungsprogramme ohne viel Worte
sozusagen von selbst in die Tat umsetzen. An der großen
Anzahl Blätter , die sich mit den verschiedenartigstenVor¬
würfen beschäftigen und die die verschiedensten Grade
technischer Fertigkeit und Begabung repräsentieren , fällt
ein Gemeinsames im Gegensatz zu den üblichen Schüler-
arbetten sofort auf: Den Leuten sind von ihrem Lehrer
die Augen aufgetan worden, sie haben sehen gelernt . Es
sind, wie gesagt, alle Stufen des technischen Könnens ver¬
treten , von jener fertigen, die sich schon zur „Zunft" zäh¬
len darf, bis zu der anfänglichen, in der die widerspenstige
Hand erst zum Gehorsam dressiert werden muß. Zlbcr
selbst auf dieser untersten Stufe ist das Streben schon be¬
merkbar, das Dilettanten sonst in Jahren der Kunstübung
nicht lernen : das als charakteristisch Erkannte hcrauS-
zuarbeiten, alles auf das, worauf hin die Arbeit schließ¬
lich angesehen werden will, zu konzentrieren , alle stören¬
den Kleinigkeiten, alles nur zufällige Beiwerk zu unter¬
drücken. Die Schülerarbeiten geben auch anerkennens¬

werte technische Leistungen zu verzeichnen. Das scheint
mir das Nebensächlichere. Ein Zuviel an technischer
Fertigkeit ist bei Dilettanten vielleicht eher gefährlich. Sie
werden dadurch bei der Betrachtung großer Kunstwerke
auf Nebensachen abgelenkt. Erzieht sie der Malunter¬
richt aber zum richtigen künstlerischen Sehen , so schafft er
in jedem Schüler ein Glied des Jdealpublikums der Zu¬
kunft, das die Kunst und die Kunstfreunde in gleicher
Weise ersehnen. Außerhalb der Schülerarbeiten , von
'denen einzelne herauszuhcben mir der Raum nicht ge¬
stattet, rangieren die Arbeiten von Braubach-
Havermann,  die in der großzügigen, aus harmonische
Klarheit hinftreben'den Technik den Lehrer nicht ver¬
leugnen, dabei aber die eigene persönliche E 'Mpfindnngs-
note nicht vermissen lassen.

Im Nassanischen 'Kunstverein stellt
B . Butter sack  fünfzehn Studien aus Haimhausen
aus , die hinter den hochgespanntenErwartungen , die eine
Ausstellung desselben Künstlers vor 'längerer Zeit her¬
vorrief , üm nichts zurückbleiben. Diese tiefe Ehrlich¬
keit und packende Unmittelbarkeit des Sicheinfühtens in
ein Stück Natur spricht eindrucksvoll wie in der ersten
Ausstellung zu dem Beschauer. Einzelne Probleme der
Luftgcbnng find heute noch schwieriger gestellt und mit
derselben schlagenden Sicherheit der anspruchslosen Drittel
bewältigt . Da ist ein einsames Haus an den Waldrand
geschmiegt, ein bewegter Nachmittagshiwmel — kein
himmelstürmenderTitanc , aber eine feine, tiefempfindende
Natur , deren innerlichkeitsschwerer Gaben man sich
noch lange , vielleicht immer erinnert . Außerdem findet
man im Kunstverein ein hübsch empfundenes und technisch
wirksam gestaltetes Bild A. D i e f f e n b a ch- Strahburg
.In den Vogesen" und ein Knabenporträt von Karl
W a tz elha  n - Wiesbaden, das mit der gewohnten tcch»-
nischen Sauberkeit und liebenswürdigen Auffassung ein
erfolgreiches Streben nach künstlerisch ernsterer Charakte¬
ristik vereinigt.

Im Knnstsalon Viätor  ist die Kollektion
Gerhardt  um mehrere Arbeiten vermehrt , die aber
kein neues Moment zur Charakteristik der Malerei
bringen . Max R a b e s stellt eine Serie flotter und ge¬
schickt gemachter Schilderungen von Arabiens Land und
Leuten aus . 'die sich aber nur im „Wahrsager" durch
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— Königliche Tchanspiele . Wegen eingeleetener IndispvsiOon

des Herrn Kammersängers Kraus v .ni Berlin singt i» der morgen
angelirndiglen BorsteUnng „Gütterdämmcrnna " die Rolle des
Siegfried Herr S p e ui a n n vom Grohheizyglichey Hofth-ater
in Darmstadt.

- Kurhaus . Morgen Samstag fällt das Nachmittags -Konzert
der Kurkapelle infolge des abendlichen Zyklus - Konzertes
aus . Das Programm des letzteren wird neben den musikalisch
so außerordentlich interessanteu Biolin -Borträgen des Herrn
Willy B u r in e st e r durch das folgende Orchester-Programm
vervullstän-digt : Orpheits , sinfonische Dichtung von Liszt , Ballett-
Suite tztim ersten Male ) votl Gretry -Mottl (1741) und Im Herbst,
Konzert -Ouverturc von Grieg.

— Residenz-Theater . „Kater Lampe ", die mit so großem
Beisall anfgenommcne humoristisch-satirische Komödie von Emil
Rosenow, gelangt heute Freitag itochmals zur Aufsuhrung . Auf
die morgen Samstag stattfindeude Prentierc von „Ein Duell ",
Schauspiel von Franz Wolfs , sei hiermit wiederholt aufmerksam
gemacht. Das hochintereffante packende Werk wird am Svmitag-
abend und am Montag wiederholt . Sonntagnachmittag wird
zu halben Preisen „Zapfenstreich " gegeben.

— Die goldene Hochzeit feiert heute das Ehepaar
Oberst z. D . Ludwig O v e r d y ek, Drudeustratze 7 hier-
selbst. Aus diesem Anlässe brachte morgens die Kapelle
des Füsilier -Regiments v. Gcrsdorff iKnrless .) Nr . 80
unter Leitung des Heran Dirigenten Gottschal-k ein
Stündchen , und wird nachmittags eine kirchliche Einseg¬
nung des Jubelpaares in dessen Wohnung durch Herrn
Diviswnspfarrer Frank « folgen , bei der gleichzeitig die
vom Kaiser verliehene EhejuöiInuius -Medaillc überreicht
werden soll.

— Ei » Lorbccrkranz, der seinen Berus verfehlt hatte,
war gestern abend in einer Blumenhan -dlung in der
Wilhelnistraße ausgestellt uilld ward « vielfach wegen-
seiner Größe und Ausstattung bewandert . Aus der
zweifarbigen breiten Schleife ivar zu lesen: „Dem
b e st e n Siegfried " . Daraus darf geschlossen werden,
daß das „Gemüse des Ruhwes " für Herrn Kammer¬
sänger K r a u s aus Berlin , bestimmt war , der den
„Siegfried " singen sollte , aber wieder einmal heiser und
deswegen am Auftreten verhindert war . Dadurch kam
er denn auch um das ihm zngedachte Siegeszeichen , und
der Lorbeer selbst verlor seinen Zweck.

— 70. Geburtstag . Herr Rabbiner Dr . Silber-
st ein,  der seit 1884 hier amtiert , begeht am 21. d. M.
seinen 7». Geburtstag.

o . Bahnhvfs -Nenbau . In den letzten Tagen wurden
wegen der Vergebung größerer Arbeiten und Liefe-
vilugen für den Bahnhofs -iNeubau Verdingungstermiue
abgehalten , so wegen der Lieferung von .840 Kubikmeter
Granitsteine für den Sockel des EmpfangAgebäiides . An
dieser Submission haben sich' 11 Untern -shm-er beteiligt.
Je nach Material und Entfernung der Brüche lautet das
billigste Angebot auf 44 000 M ., das teuerste ans 70000
Mark . — Zur Verdingung der großen eisernen Bahn¬
steighalle hat eine engere Submission stattgefunden , zu
der nur die größten Firmen eingeladen worden waren.
— Die Vergebung der Stei n tiefernug wie der Her¬
stellung der Halle steht noch aus , ebenso der Zuschlag für
die Erd -, Maurer -, Beton - und SteinM -etz-lArbeiteii , ein¬
schließlich sämtlicher Liefemiingen , mit Ausnahme des
Zements , zur Herstellung der Rampen , der Fundamente
für die eisernen Stützen der Bahnsteighalle uiid des
Dnrchlaffes des Erbenheinier Baches unter der verlegten
M ai uzerlaüdstraße.

o . Gelände -Enteignung . Infolge der kürzlich im
Bahnhofsgelände  am Melonenberg . wieder ein-
getretenen Erdrutschungen sah sich die Eisenbahnverwal-
tung genötigt , nachträglich noch einen größeren iÄelände-
komplex, angeblich ca. 1b Morgen umfassend , Au erwer¬
ben . Diese Erwerbung ist auch notwendig geworden
zur Ausführung der Arbeiten , welche zur Verhütung
weiterer Rutschungen bestimmt sind. Die benötigten
Grmtdflächen sollen , da sich die Eisenbahuverwaltung mit
den Besitzern , etwa 16 an der Zahl , über den Preis nicht
gütlich einigen konnte , im Wege des Enteignungsber-
sahrens erworben werden . Znm Kommissar für das
Entschadigungs -tFeststelluugsverfahrcu ist .Herr Regie¬
rungsrat Berger  hier ernannt worden . Termin zur
mündlichen Verhandlung zwischen den Vertretern des
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Eisenbahufisk 'us und den Grundbesitzern war auf hente
vormittag in das Regierungs -gebäüde Rheinstratze 88 an-
bcranuit . Die dabei zutage getretene Preisdifferenz war
eine erhebliche , denn die Eiseiibahnverireter boten 360
Mark für die Rute , die Besitzer aber forderten 050 M.
Den Verhandlungen wohnten auch die erwählten Sach¬
verständigen bei , dan,nt ?r Herr Feldgerichtsschösse Dietz
von hier , welche aus Grunld dieser Berhandlung und
-weiterer Prüfung der Sache sich gutachtlich über den
Preis äußern.

o . Eisenbahn - Unfall . Gestern vormittag uv>
~Vi  Uhr ereignete sich an der Station Eurve
ein E i s - u b a h n - U u f a l l,  wobei nicht nur
Rkaicrialsch-aden entstand , sondern auch zwei Eisenbahn
bedienstete Verletz,ungen davontrugeu . Um diese Zeit
kam eine leere Maschine von Kastei , die . au der Eurve
in ein Nebengeleise einfahrcn sollte. In demselben stand
jsdoch bereits eine Maschine mit zwei Güterwagen , die
bei dem starten Nebel nicht zu sehen waren . Der
Weichenstell t  hat vorschriftsmäßig gehandelt und tele¬
phonisch gefragt , ob das Geleise frei , doch die Antwort,
die verneinend ausgefallen war , mißverstanden , und so
kam es , daß er die Maschine eiusahren ließ und di-eickbe
niii ziemlicher Wucht gegen die andere Maschine mit den
beiden Wagen rannte . Dadurch sind die Güterwagen
mit je einer Achse entgleist , auch wurden deren K'opsteile
eingedrückt . An den beiden Maschinen , die mit den
Tendern zusammenstießen , sind die Puffer abgebrochen,
im übrigen aber sind sic nur leicht beschädigt. Die ver¬
letzten Bediensteten sind die beiden Heizer , von denen der
eine eine O.uetschung des DanMens, -' der andere ein?
Verletzung am Kopfe erlitt . Beide begaben sich in das
nahegelegene Biebrich -er Krankenhaus , von wo derR -ahn-
oerwältnug bereits die Mitteilung gemacht wurde , daß
sie in einigen Tagen schon wieder dienstfähig sein wer¬
den . Die beiden Verletzten sind in Kastel wohnhaft . Der
Materialschaden wird ans einige Hundert Mark geschätzt.

— Vorträge über Diakonie . Wir machen die Freunde
der Diakonie darauf aufmerksam , daß im hiöstgeu Tia-
koiiisfen-Mittterhans im lans .ndeu Winter ein ZykkuS
von 12 Vorträge » über d-as bedeutsame Werk der Dia¬
konie gehalten werde » soll, das ja , wie namentlich die
geordnete Gemciud -?-Krankenpftcgc aus dem Lande , in
der Gegenwart das größte Interesse nicht bloß hoher Be¬
hörden , sondern der weitesten ärztlichen und Laienkreise
erweckt. Eine Reihe von Geistlichen haben sich für die
Vorträge zur Verfügung gestellt. Die Vorträge finden
jedesmal T iens tag nach-mi ttags um 4 Uhr statt . Herr
Pfarrer Christian vom Diakonissen ha ns wird am 22.
November , also nächsten Dienstag , mit einem Bortrag:
„llber die Geschichte der Diakonie " einleitei :. Die Vor¬
träge sind öffentlich und jeidermgnu ist dazu eingeladen.

— Der Kursus für Gesetzesknnde, Buchführung und
Kalkulation wird Mittwoch , den 23. November , abends
8 Uhr , im Lehrsaal Nr . 1» der Geiverbeschule , Wellritz¬
straße 34, -eröffnet . Der Unterricht findet Montags und
Mittwochs von 8 bis 10 Uhr abends statt.

— Die Gemeinsame Ortskrankenkasse Wiesbaden
steht vor der Wähl der G ?neraloerfam -mlun -gs-Vertreter.
Ein Wahlkomitee beruft deshalb auf L-amsäg , den 19.
November , abends SVz  Uhr , eine öffentliche Ber¬

el mm lung  in den „.Konkordiasaal " , S -tiftstratze l , ein.
Die Tagesordnung lautet : I . Bericht des Vorstandes
über seine bisherige Tätigkeit ; 2. Aufstellung der Gene¬
ralversammlungs -Vertreterliste . Es folgt fre te Dis¬
kussion. Alle Kassen-mitglieder , männliche wi ? weibliche,
sind eingeladen.

— Brandwunden . Weihnachten rückt immer näher,
und so Müssen auch die Bäcker ihre Vorbereitungen zum
Backen des Lebkuchens treffen , da bekanntlich der Leb-
kuckienteig vor -der Verarbeitung erst etliche Wochen liegen
muß . Der zum L?bkuctien nötige Honig muß zunächst
abgesotten werden , welche Arbeit ein hiesiger Bäcker¬
meister geistern vormittag vornehmen wollte . Das Faß
mit Honig aber Hatte die letzten Tage über int Hof ge¬
standen und als man den Honig ausleeren wollte in den

Kessel znm Sieden , war der Honig durch den FrostH?
feste Masse geworden , so daß er erst ausgetaut w ?r^
mußte . Diese Arbeit wollten die Bäckerb urschen dadury
beschleunigen , daß sie das Honigsüß über den gi -mauertk -!
Kessel in dem Backhaus legten , den Kessel halb J
Wasser füllten , ein riesiges Feuer unter d-?n Kessel wach,
t-en , um »,nn in dem aufsteigend -en heißen Dampf ^
Honig im Faß wieder flüssig zu machen, Anfangs
das auch ganz gut , plötzlich aber kam das Faß ins Rollen
rutschte von der hinteren Kante des Kessels ab ltnÄ
drohte , in den Kessel zu fallen . Der Sohn des Bäcker-
meisters sah dieses , sprang herbei und wollte das %al
lmlten , dieses aber , es war ein Zentnersast . platschte h,
ö'flS siedende Wasser . Di -? dadurch anfspripenldeil heißen
Wassermasscii verbrannten den etwa 28jährigen Mann
an der Brust und an den beiden Unterarmen ganz für *,
te blich, so daß beim Ausziehen des Rockes und der Unter,
tleiider die Haut tatsächlich in Fetz?» mit -abgerissen
wurde . -Der Bedauernswerte mnßte sofort -äffztLch«
Hülse in Anspruch nehmen.

— Andreosmarkt im Raiskcller . Ta infolge Renovierung
»nb Neuverpachtung vergangenes Jahr der Andreasmai -ktrummei
im Ratskeller nicht stattsinden konnte , so wird derselbe in diel-,,,
Jahre um so lebhafter sich gestalten . Die Kapelle des Füsil cr-
Rcgiments v. Gersdorff ist bereits gewonnen und die bekannte
^taljener Truppe Cornpagino Savoja unter Leituna La
^lrettors Antvn Crolla wird ihr Vager im Ratskeller auf-
schlagen. Wer also den Andreasmarkt fröhlich verleben will , dei-
wird im Ratskeller wohl reichlich Gelegenheit finden.

— Straßcnpflastcrung . Die Bta inzer st raste ist fest
langem das Schmerzenskinld unserer Straßenbauverwal»
tnng . Nachdem im Frühjahr die vordere Mai -nzerstraße
bis zur Lesstngstraßc mit sich außerordentlich gut be¬
wahrendem Klleinpflaster vorgedcckt worden , wird nuit.
mehr auch in der Nähe d:s Schlachihofcs eilt Teil der
Straße mit Kl-einpflästcr versehen.

— Neuer Schwindlertrick . Zn der Frau eines auf
dem Schulberg wohnenden Schaffners der „Elektrischen"
kam gest . rn nachmittag ein Mann und sagte, er komme
im Aufträge des Schaffners , und die Frau solle ihm
8 bis 4 Mark Wechselgeld- ni-iigebcn , da ihrem Männe
das Kleingeld ansgegangen sei. Nun war der Schaffner
welcher seiwe Dttttagspaitte zu Hause gehalten hatte , erst
kaum u2 Ttnnde im Di -cm-st; auch wußte die Frau , daß
ihr Manii Wechselgeld niitg -enomme -n hatte . >Sie wurde
stutzig und fertigte den Schwindler ab, indem sie sagte,
si? selbst würde ihrem Aianne das Geld bringen . Wirk,
lich nahm die Frau aitch einen Betrag an Kleingeld mit
und tief znm Michelsberg , da ihr Mann die blane Linie
fuhr . Der Zufall wollte es , daß der Schaffner gerade
am Rkichelsberg ankam , und nun stellte sich heraus , daß
er liiemiand lieanstra -gt habe , Geld zu holen . Dem
Schwindler war der Trick nicht gelungen . Da derselbe
sein schMindelHaftes Rkanöver wohl noch öfter versuchen
ivird , so fei hiermit vor ihm gewarnt . Er wird als ein
schlank aufgeschossener Mann mit blondem Schnurrbart,
etwa 26 bis 80 Jahre alt , geschildert.

<1. Wegen groben Unfugs verurteilte das Schöffen¬
gericht in seiner g ?'strigen Sitzung einen hiesigen In st i z»
r a t zu einer Geldstrafe von 6 M . Der Beschluldigte
liatt-e an einem schönen Sommeriag dieses Jahres in der
Kirchgassc einen Menschen-auslanf verursacht , weil er mit
einigen Arbeitern zeterte , die an seinem Haus« ein Loch
iil die Wand machen wollten , um eine Bogenlampe oder
einen Schild oder so etwas anbringen zu können . Die
Ärbeiter wollten das Loch mit dc-m Ateißel in den Stein
hämmern , der Jüsiizrat wollte es gebohrt habe-n . Diese
Meinungsverschiedenheit war die Ursache des Spek¬
takels.

— „Tagblaib '-Sammlnngen . Dem „Tagblatt "-Vcrlag gingen
zu: Für den K r i p p e n v e r e i n zum Bau eines
Hauses : von A. H. 32: 5 M ., von A. S . 2 M . — Für
Rlittagstisch für bedürftige Schulkinder:  von
A. S . 1 M ., von Fräulein N. W. 10 M . — Für F r ü h st ü cf :
von A. S . 1 M.

<->. Arbeiisvcfrgcbung . Tic städtische Bandepniativn vergab die
Ausführung der Erdarbeitcn für den Neubau der Mittelschule
an der Riedcrbcrgstraße an Herrn Stugust Gotthardt  hier.

Dokumentierung eines glücklichen koloristischen Sinnes
auf die Stufe ernsterer künstlerischer Wertung êr¬
heben . J . K.

* Walhalla -Theater . Gastspiel des Ober¬
bayer i s che n Ba u rrnt ü e!ater 8  lDirektion :
M . Dcng  g aus Schliersee ). Znm ersten Male : ,-D i e
L e n i von O b e r a m m e r g a u" . Ob -crbayerisches
BolkSstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten von Christian
Flüggen.  Das oberbayerische Bauerntheater hat sein
Gastspiel mit einem Stück begonnen , dessen Moral in
zwei kurze Sätzchen zusammenzufassen ist : „Nix ist der
Hochmut und nix ist der Trutz " . Der Bürgermeister
Sebastian Rredlechner hat einen harten Kopf und eine
Tochter mit ebenso hartem Kopf . Der Alte zappelt in
dem ans Hundertgutdenscheinen gesponnenen Sketz des
Geschwendinerbanern , der einen -Sohn Franzi hat , einen
Nichtsnutz , der aber des Bürgermeisters Leni möchte.
Der Bürgermeist -er , der -Not gehorchend , nicht dem
eigenen Triebe , möchte die zwei gern zusammentun , die
Keni will nicht. Sie mag den Franzl nicht und hat sich
obendrein ein 'wenig in einen ihr ganz besonders die
K-ur schneidenden — denn selbstverständlich ist die Heldin
des Stückes das schönste Mädchen in ganz Oberbayer -n —
Maler verguckt . Die Zwei harten Köpfe platzen auf¬
einander . Die Leni geht ins Gebirge als Sennerin.
Einmal findet sie dort den Maler ; gleich darauf erscheint
auch der Vater . Der Alte -gesteht seiner Tochter , daß er
ruiniert sei, wenn sie den Franzl nicht nehme . Leni
bleibt fest, der Alte steigt talabwärts , der Maler kommt
ans seinem Versteck in der Sennhütte . Und nun über¬
stürzen sich -die aufregendsten Ereignisse ohne inneren
Zusanmnenhang , wie 's eben nur in einem „schönen
Ba -uernstück" möglich ist. „Ich mache dich zu meinem -Weib,
Leni, " erklärt der Maler pathetisch . Es kracht ein Schuß —
der größte Teil des Publikums fuhr , überrascht von der
Plötzlichkeit der Explosion , erschrocken in die Höhe — und
der Maler stürzt zusammen . „Das war mein Vater !"
schreit die Leni auf . Aber da erscheint der schiache Alois,
>der dem Maler als Führer gedient hat , und erklärt , er
selbst habe den Maler erschossen. Der Alois wird dafür
eine Zeit lang ins Zuchthaus gesteckt — der Maler wird
Meder aeiund -und sein Hochzeitstag mit der Leni an¬

gesetzt. illatürlich klärt sich's auch auf , daß nicht Alois,
sondern der Franzl den Schutz getan hat , daß Alois nur
Leni und ihrem Vater zu lieb die Sch-utd auf sich genom¬
men hat , da er glaubt , der Bürgermeister sei -d-er
Schütze gewesen . Am Hochzeitstage findet sich auch der
Franzl mit ein paar Fre -unden ein . Er führt heraus¬
fordernde Reden und verhöhnt Braut uitd Brautvater.
Er weiß : der Hochzeiter wird ausbleiben . Wirklich er¬
hält der Alte einen Brief , in dem ihm der Maler nnttcilt,
daß er die Leni nicht heiraten -werde . Ter Franzl hat 's
ihm gesteckt. Der b-egreiflicherwe -ise sehr aufgeregte
Brautvater will sich auf den Franzl stürzen . Aber vom
Schlag getroffen bricht er zusammen . T -er Schluß¬
akt zeigt die Leni als Bettlerin äm Grabe ihres Vaters.
Den Aloisl , -dem sie vorher geflucht und verspottet , bittet
sic nun um Verzeihung , und die aufregende Geschichte
-endet mit einem Heiratsversprechen zwischen -dem un-
gleich-en Paare . Gespielt wnrde sehr flott , und wo die
Leidenschaften am wildesten tobten , waren öieSchauspieler
am frc-ndigsten bei der Sache . Alle taten ihre Schuldig¬
keit, und es möchte ungerecht erscheinen , wollte man ein¬
zelne besonders lobend herausgreifen . Die Träger der
Hauptrollen , die Damen Anna D engg  und Therese
Renner  und die Herren Michael Dengg,  Georg
Vogelfang,  Wolfgang Schweiger,  Georg Kun¬
dert und Fritz Gr einer  schufen Gebirgsbauern-
gestalten von Bein und Fleisch , urwüchsige Leute , an
denen man seine Frenb -e haben kminte . Das ziemlich gut
besetzte Hans spendete wiederholt rauschenden Beifall.
Bemerkt inag noch -werden , daß eingeschobene Bvlkslied-
ch-en, Schuhplattler -Tänze und Zithcr -Borträgc eines
Virtnosen -Terzettes der -Sache noch einen besonderen
R-ci-z -gaben . 6.

* Verschiedene Mittcilnngeu . Der hervorragende
dänische Schriftsteller Hermann Bang,  der , ein ge-
bovener Schleswiger , vor einer Reihe von Jahren infolge
seiner schriftstellerischen Tätigkeit ans Preußen aus-
g-wicsen wodden war , wollte kürzlich wieder den
deutschen Boden betreten und beantragte die Auf¬
hebung seiner Ausweisung.  Wie „Kolding
Avis " mitteilt , hat die Staatsregierung diesen Antrag
abgelehnt.

In Gegenwart des Kaisers wurde die 6. Hauptver-
sammtung der S chi ffsba u te ch ni -sch  e n Ge se ll¬
schaft  in der Chartotteuburger Technischen Hochschule
eröffnet.

Aus Kifchinew  wind gemeldet , der Elektrotech¬
niker Niemzow  habe bei dem gl-ei-Hzeikl-gen Tele¬
graphieren von zwei Orteu auf einer Leitung mit dew
H u g He s - A p p a r a t e eine bedeutsame Ver¬
vollkommnung  cr 'snnden . Bei der Anwendung
des Systems Niemzow - funktionierten die Apparate unab¬
hängig voneinander , wie aus zwei gesonderten Leitungen.
Die Schnelligkeit der Übergabe sei bis zu 200 Depeschen
in der Stunde . Die vorgestern angestellieu Versuche
zwischen Odessa -und Kifchinew hätten gute Resultate er¬
geben.

In Baden - Baden,  wo der berühmte russische
Dichter Iwan Turgenjew  mehrere Jahre gewohnt
hat , soll nach Beschluß des Stadtrats an dem Hause
Schill -erstr . 15 eine Gedenktafel  angebracht werden.

Uom Methnachts -Küchepttsch.
* „D a s E r b e der A b e n c e r r a g e n" . Roman¬

tische Erzählung für die reifere Jugend . Von Karl
Tanera.  sBerlin , Trowitzsch u . Sohn ). Preis 6 M.
60 Pf . Der kürzlich verstorbene Karl Tanera , unsereit
Lesern durch seine flott geschriebenen Reisebriese bestens
-bekannt, hat in der vorliegenden Jugenderzählung ein
Weihnachtsbuch geschaffen, das bei allen jugendlichen
Lesern einer begeisterten Aufnahme gewtß fein darf . In
die Zeit der viclbewegien Kämpfe , die der Vertreibung
-der Mauren aus Spanien vorausgingen , führt uns der
Autor und durch geschickte Gruppierung der bunten Er¬
eignisse um einen jugendlichen Hanpthelden , den der Ver¬
fasser ttatürlich mit allen sympathischen Vorzügen schmückt,
bleibt d-as Interesse von der ersten bis zur letzten Seite
unvermindert wach erhalten . Abenteuer genug , -aber
nirgends jene hohle , verschminkte Pathetik der Phantasie,
an der so viele Jugendbücher kranken . Das Buch ist
außerdem hübsch ausgestattet und die Illustrationen be¬
leidigen nirgends den guten Geschmack. ff
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o. Besißwechsel. Das Han» Karlstraße 20 ist von Birn¬

baum«  Erbe » a» Herrn Kriminals,hutzmann Sperber  ver¬
sauft morde».

— Kleine Notizen. Die B a ka „ z « n l i ste für Militär¬
anwärter Nr . 4» liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht vsseu.

eh. Aus dem » reife Höchst, 17. November. Die Sektion
»er Leiche des ZuschneidersI . Schäfer  aus Rödelheim, welche
au dem Bahndamm der Kronberger Bahn gesunden morden mar,
hat ergeben, daß sich Schäfer die Vorgefundenen Verletzungen
durch einen Sturz zugczogen hatte. — Am Samstagabend wurde
Mischen Kleinschivalbachund Niederhöchstadt ein Maurer
überfallen.  Beim Herannahen von Leuten ergrist der
Wegelagerer die Flucht und entkam leider. — Seit Sonntag¬
abend wird in Griesheim  der 18jährige Schiffsjunge » u h l
von dort vermißt.  Derselbe batte den Abend bei Bekannten
rugebvacht. Da er nicht wieder aus das Schiff zurückgekommen,
nimmt man an, daß ihm ein Unfall zugcstosten ist. — Zur
Sicherung  des Gricsheimer Wäldchens an der Landstraße
zwischen Höchst und Frankfurt hat der zweite Gendarm von
Griesheim feine Wohnung in der dem Wäldchen gegenüber¬
liegenden Kolonie genommen. — Dem Bäcker Sieben-
b e u t e I in Unterliedcrbach ist die Erlaubnis erteilt worden,
seinen Name» in . Wittstadt" umzuändern.

Ir. Frankfurt a. M., 17. November. Der Vorstand des kans-
männischen Vereins richtet an die städtischen Behörden die Bitte,
durch ein neu zu erlassendes Lrtsstatut die vollständige Sonn¬
tagsruhe  im Handelsgewerbe mit alleiniger Beibehaltung
der für den Kleinhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln be¬
stehenden Ausnahmen zu verfügen. Zur Begründung wird auf
das Kammcrgcrichtsurteil verwiesen, das die wertvollste Be¬
stimmung des Frankfurter Ortsstatuts über die Sonntagsruhe
für ungültig erklärte.

* Mainz, 18. November. Rhcinpcgel:  48 cm gegen
64 cm am gestrigen Vormittag.
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Gerichlsjaal.
Ein Jrrenwärter vor Gericht.

Das Schöffengericht zu Eltville verhandelte gestern
gegen den 28 Jahre alten , früher auf Probe als Jrren¬
wärter an der staatlichen Irrenanstalt E i chb e r g tätig
ge we se.wen, jetzigen Taglöhner Kirsch  ans Kiedrich
wegen MißharMung eines (Geisteskranken, des Lehrers
Heinrich Urban  von Rüdesheim, durch Zubodeniverfen,
Fauftfchläge und Fußtritte . Die „Franks . Ztg." berich¬
tet darüber : Die Anklage stützte sich ans Aussagen und
Ermittelungen «des Journalisten Meier  ans Kiedrich,
der eine Zeitlang in der Anstalt war , sowie aus die Aus¬
sagen des in Nürnberg komwrsfarisch vernomnienen,
früher in Eichberg beschäftigt gewesenen Wärters
Hlrschmann.  Hirschwann , dessen Aussagen verlesen
wurden , bekundet« u. a .: „Kirsch schlendert« Urban , der
mit anderen Kranken Streit angefangen batte, zu Boden
nnid versetzte ihm Faustschlägc und 'Fußtrilte in die Seite.
Ich war starr , als ich das gesehen hatte." Ein m'itan-
wesen'der Journalist sagte: ,-Das da ist Ihr letzter
Streich. Ich weside der Direktivn Anzeige erstatten."
Das geschah, unid Kirsch wurde daraufhin sofort ent¬
lassen. In einem Zeitungsbericht Meiers (Frankfurter
„Bolksstiwmc"» über die Vorgänge wurden noch andere
MißhandlnngSfällc durch andere Wärter geschildert. Er.
Meier selbst, sei, trotzdem er sich seitens der Anstailts-
leitung nur sehr rücksichtsvoller Behandlung zu erfreuen
gehabt habe, noch acht Tage vor seiner Entlassung gcohr-
seigt worden. «Sämtliche irgend beteiligte Wärter sind
inzwischen aus dem Dienst entlassen worden . Bon be¬
sonderem Interesse sinld die Aussagen des Anstaltsldiret-
tors vr . B ote.  Als Sachverständiger und Zeuge führte
er aus , er habe das Prinzip , die Wärter schon beim
bloßen Verdacht einer Mißhandlung sofort zu entlassen,
und nicht erst zu warten , bis dem Angeschulldigten die
Mißhandlung bewiesen sei. Es sei außerordentlich schwer,
geeignetes Wärterpersonal zu bekommen. Man müsse
daher manchmal auch Leute nehmen, die nicht gan-z ein-
wan«dsrei seien, un!d sie nachher ans ihre Brauchbarkeit
prüfen . Meier habe, ehe er nach Eich«berg als Kranker
kam, in Wiesbaden zwar an einer nachweisbaren schne¬
ien Form von Geisteskrankheit gelitten , indessen habe
er , der Direktor , sich bemüht, von Meier (der damals
bei der Nachbehandlung aus Eichberg nur noch an Nervo¬
sität litt ) Mitteilungen zu bekommen, wie es in Ab¬
wesenheit der Arzte bei den Kranken hergehe. Er habe
aber von dem hier in Rede stehenden Falle nichts von
Meier gehört. Den vielfachen Klagen der Geisteskranken
nachzugehen und sie praktisch zu erwägen , sei eine Haupt¬
aufgabe des ärztlichen Personals . Nun sehen die meisten
Kranken den Aufenthalt in der Anstalt als eine Frei-
hcitsberaubung an unid stütz geneigt, selbst notwendige
Maßregeln , wie die Überführung von einem Raum in
den anderen , als Mißhandlung anzusehen. Urban sei
erst 24 Stunden vorher gebunden in die Anstalt einge-
liesert worden. Sein , Körper habe zahlreiche Ver¬
letzungen ansgewiesen, wie sie sich bei nicht sachverstän¬
diger Behandlung gewalttätiger Irrer außerhalb der
Anstaltspflege häufig ergeben. In der Anstalt wer«de
nie ein Kranker gebunden, auch nicht die Zwangssacke an¬
gewendet, sondern höchstens der Jfolierranm . was natür¬
lich die Aufgabe des Wärterpersonals außerordentlich
erschwere Überdies dürfte instrukttonsmäßig kein Wär¬
ter ohne Zuziehung eines zweiten Wärters einen Kran¬
ken aufaffen. Daß Urban mit Fäusten geschlagen und
mit Füßen getreten wnr «de, sei ein nicht zu entschuldigen¬
der Exzeß. Ans eine Vereidigung Meiers wurde verzich¬
tet Dageaen wird den Aussagen Hirifchmanns volle
Glaubwürdigkeit beigemessen, un«d der Amisanwalt be-
rntragt einen Monat Gefängnis gegen den Angeklagten
Kirsch Das Gerichi faßte den Fall jedoch, wesentlich
milder ans und erkannte nur auf eine Geldstrafe
von 10 Mark.  Es sei zu berücksichtigen, daß Urban
ein iw höchsten Grade rabiater Kranker w«ar , daß Kirsch
keinen ungünstigen Eindruck mache und auch schon durch
die Entlastung zum Teil bestraft sei.

d Wiesbaden 18. November. iS t r a s ka m m e r .j Aus
>eni Polizeiaefäugms wurde im Juli b. I .. also zu einer Zeit,
m der die Gurken noch zu den kostbaren Früchten des Feldes
»hören , ein Korb mit etwa 80 Gurken gestohlen. Den Korb mit
Uit Gn''ken stellte der Dieb in dem Flur des Hanfes Schwal-
»aä-erstraße 27 nieder, wurde dabei aber von einer Haus¬
bewohnerin bemerkt, welche die Früchte wegnahm und in ihren
»ellcr v-rbarg , weil sie gleich der Ansicht war , baß es sich hier
um einen Diebstahl handelte. Nicht lange nachher erschien der
tchr oft oorbestraste Fuhrknecht Anton B. von hier bei der
betreffenden Frau , reklamierte die Gurken für sich und erkundigte

sich nach dem Berbleib seines angeblichen Eigentums. Als man
ihm die Herausgabe der Gurken verweigert«, drohte er, er werde
die Polizei holen lassen. Das brauche er nicht zu tun, das werde
sie tu», sagte die Frau . Die Polizei kam und nahm den B. als
den Gnrkcnüieb scsi, obwohl derselbe auch jetzt noch behauptet,
Ih n seien die Gurken gestohlen worben und er sei nicht derjenige,
der dieselben in den Flur des Hauses in der Schwalbacherstraßc
gestellt habe. Die Strafkammer verurteilte ihn zu 4 Monaten
Gefängnis.

* Ulm, 18. November. Der Bankier  Leopold Gntmann
aus Göppingen, der in die bekannte Bankervtt-Assäre des flüch¬
tigen früheren Direktors der Buntweberei am Stadtbach in
Göppingen verwickelt ist. wurde gestern von der hiesigen Straf¬
kammer zu einem Jahr Gefängnis,  UM M. Geld¬
strafe und 2 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Kleine Chronik.
Selbstmord. Der bei dem Landgericht II in Berlin

zugelassene Rechtsanwalt Dr . Alfred .Hermann, ein Man»
i» de» mittlereil Jahren , hat wegen finanzieller Schwie¬
rigkeiten sich in seinem Bureau durch «inen Revolver-
schuß in den Kopf getötet.

Wegen Blutschande, begangen an seiner Tochter,
wurde , liach der „Stettiner Abendpost", der Arbeiter
North ans Gingst auf Rügen verhaftet unid in das Ge¬
fängnis erngeliesert. North hatte seine erst 16jährige
Tochter seit 6 Jahren mißbraucht. ,

Verunglückte Arbeiter . Ein Bergmann von Elvers¬
berg (Kreis Ottweiiler) wurde auf Grube Heinitz von
herabfallcNdem Gestein getroffen uNd tödlich verletzi. Der
«Bernnglückte sollt: bald pensioniert werden. — Auf der
Strecke Mainz -Wovms ereignete sich MonbagabsNd bei
der Station Nierstein sin Eisenbahn Unfall, der den Tod
eines Menschen zur Folge hatte. Bei dem Rangieren
eines Güterznges war ein Hülfslbremfer mit dem Ab¬
hängen eines Wagens beschäftigt uNd kam dabei unter die
Rüder des Wagens, di«e ihm Wer beide Bäine fuhren.
Ans dem Wege zuur Wormser KraNkenhanfe starb der
SchMerverletzte.

Ertrunken . Bet der Reparatur des städtischen
Wasserwerks zu Cölmar wurden vier Arbe«iter infolge
RöhrbvuchS mit Wassevinenigen überschüttet. Zwei Ar¬
beiter konnten gerettet werden, zwei sind ertrunken.

Verbrannt . In Bamberg ist bei den: Brande eines
Bahnwärterhäuschens in «der Nürnbevgerstrahe der
Bahltwärter Wagner und fein 16jährtger Sohn ver¬
brannt . Die Ehefrau »Nd zwei Kinder des Bahnwärters
mußten wegen schwerer Bran !8Mnn«den ins Spital ge¬
bracht werden.

Schreckliches Unglück. Wie die „Stettiner M «Nd-
post" berichtet, wurde bei Greifswald aus der Eifenbahn-
strecke zwischen dem Wärterhänschen l22 und 128 ein
Mann namens Rehbock durch einen Schnellzug über¬
fahren. Es wurden ihm beide Beine abgefahren und
bas Rückgrat gebrochen. Er war aus der Stelle tot. Der
sungc Mann besan«d sich in Gc«sellschast einiger Mädchen,
ivclche bei Herannahen des Schnellzuges noch rasch das
Geleise überschritten. Während die Mädchen glücklich
bin liberkamen, wurde der Mann von der Lokomotive
erfaßt.

Mädckenbänbler. Die Polizei in Odessa verhaftete
eine 14köpfige MädchenhärMerbaude, an deren Spitze ein
gewisser Äbrawöwski stand. In de» beiden letzten
Jahren hatte sie über 800 Mädchen nach der Türkei und
JNdien verkuppelt.

Die Unterschlagungen des flüchtigen Notars Rosen-
baum-tSolingen belaufen sich nahezu aus 100 000 M.

Grnbennnglückc. Durch Zusammenbruch eines
Pfeilers würden auf der EoncorÄia-Gruibe Zabrze sechs
Berstleute verschüttet, wovon 4 schiver unid2 leicht verletzt
wurden . — Auf der Zeche NoMtern wurde durch eine
Ervlbsion ein Bergaicheiter getötet und vier schwer
verletzt.

Letzte Kerchrichten.
Der vusstsch-japanische Krieg.

wb . London, 17. November. Der „Standard"
meldet aus Tientsin von gestern: PortArthur  wurde
am 12. November wieder stark beschossen. Es fanden
s chw e r e K ä m p s e statt unter langsamen Fortschritten
und schweren Verlusten der Belagerungsarmee . — Bei
Linsirchnn wurde am Sonntag heftiges Feuern im Norden
gehört. Kuropatkin erhielt, wie gemeldet wird , große
Verstärkungen, mit schweren Geschützen von Chardin.

wb. London, 18. November. „Daily Telegraph"
meldet aus Tsch!ifu von gesteni: Abteilungen von 50
Mann machen allnächtlich Ausfälle  und werfen
Handgranaten in die Gräben der Japaner . Die Verluste
der Russen betragen durchschnittlich täglich 70 Mann , die
der Japaner sind höher. Die schweren Geschütze ans
beiden Seiten sind verbraucht und schießen nicht mehr gut.
Tie Stärke der Japaner wird auf 80 000 Mann , die der
Russen auf etwa die Hälfte angegeben.

wb . Washington, 17. November. (Reuter .) Der
amerikanische Konsul in Tschifu meldet: Die Lage von
Port Arthur sei außerordentlich kritisch.
Eine Anzahl Forts fielen in die Hände der Japaner . —
Der amerikanische Konsul in Tschifu teilt ferner mit. daß
drei japanische Zerstörer außerhalb des Hafens liegen.
Die Mannschaft des „Rastoropny" bringe Waffen und
Vorräte auf den chinesischen Kreuzer, welcher vor dem
russischen Konsulat liege.

wb . Tschifu, 17. November. (Reuter .) Der Lotse,
welche sich an Bord des russischen Zerstörers „Rastoropny"
befand, teilt mit , daß bei P o rt A rth nr seit dem
26. Oktober jede Nacht gekämpft  worden sei.
Sämtliche Dampfer der ostchinesischen Linie wurden bis
aus einen, der nach Japan gegangen ist, zum Sinken ge-
bracht. Ein reicher Chinese, der den Japanern mit
seinem Taschentuch Signale gab , wurde gehängt . Tie
Javaner schonen die Hospitalschifse und geben ihnen durch
Warnschüsse zu verstehen, sich aus der Nähe der Schlacht¬
schiffe zu halten.

bä . Petersburg , 18. November. Obgleich General
Stöffel eine Kopfwunde erhalten hat , fährt er doch fori,
das Kommando auszuüben. — Vizeadmiral Besobrazow

ist ans Wladiwostok in Mukden eingetroffeu . Er erklärt
in einer Unterredung , W l a d i w o st o k s e i a u f das
stärkste befestigt,  die nähere Umgebung unter-
uriniert, die Forts beherrschten alle strategischen Punkte
und die Festung könne eine Blockade wie diejenitge van
Port Arthur aushalten . Weiter erklärte der Admiral,
die baltische Flotte müßte sich besonders im Indischen
Ozean in acht nehmen, da es ziemlich sicher sei, daß die
Japaner sie dort angreifen würden . Die russische Flotte
sei «dev japanischen an Zahl überlegen.

wb . Tschifu, 17 . November . (Reuter .) Der japa¬
nische Konsul ließ die japanischen Zerstörev
durch seinen Kutter von der Versenkung des „R a st o -
r o p n y" verständigen. Die Zerstörer benachrichtigten
sodann hiervon das FlaMschiff , worauf das japanische
Geschwader in der Richtung aus Port Arthur verschwand^

wb . Tokio, 17 . November . (Reuter .) Das Marine-
Amt erhielt einen Bericht des Zerstörer-Geschwaders über
die Vorgänge in Dschisii. In amtlichen iapanischen
Kreisen bestehen keine Bedenken bezüglich der Be¬
nützung des Hafens von Tschifu  durch die
I a v a n e r,  da diese sich durch das Verhalten der Russen
der Notwendigkeit enthoben glauben , die Neutra «Iität des
Hafens von Tschifu zu respektieren.

wb . Mukden, 16 . November . (Reuter .) Der idiorfc
Frost der letzten drei Tage treibt die Truppen in die
Erdhöhlen , so daß alles Feuern aufhörte . Me Umnög-
lichkeit, sich in «den gefrorenen Boden einzugraben , macht
eine Tätigkeit beider Armsen augenblicklich unwabrsäiein-
lich. Me Flüsse sind zugefvoren . Me Japaner kommen
unbewaffnet an «den Schaho , um Wasser zu holen, wobei
nach stillem Übereinkommen nicht geschossen wird . Me
Gegner prügeln sich dab«ei wohl , Verkehren aber sonst
friedlich miteinander . In Mukden waren die Straßers
am Geburtstage der Kaiserin-Wtwe illuminiert . Kuro¬
patkin speiste mit dem Tartavengeneral und «den chinels«
schen Beamten im Tempel des Konfuzius.

' » « » tt « evtal - Trlearaphen - » n « v « a » I<

Köln, 18. Novemlber. Die „Köln. Ztg ." meldet aus
Tanger  von gestern: Die Nachrichten über eine
isti e d e r l a g « der Truppen des Sultans bei U d s chd a
an der Ostgrenße sind unzutreffend. W«eitere hnntzert
Soldaten folgen morgen den früher gesandten 60 an die
Grenze.

Rio de Janeiro , 17. November. («Reuter .) Hier ist
alles ruhig.  Die Geschäfte sind wieder geöffnet.
«General Silvera wurde verhaftet . Der Senator Sstdre
und die Deputierten Bavella und Major Lima blieben
bisher unauffindbar . Das Kriegsvecht wurde erkl«ärt.

Deveschenburea » » erold.

Brüflel , 18. November. Der Abgeordnete Maenhwuk
hat den Landwirtschaftswinister aufgeforüert , Maßregeln«
zu treffen, um das Ubergroifen der tu Nordfvankreich
ausgebrochenen neuen Pferdekrankheit  auf belgi¬
sches Gebiet zu verhinidern. Bei dieser Krankheit handelt
es sich um das plötzliche Auftreten von Blutarmut , was!
den Tbd der Pfetzde schnell herbeiführt.

Barcelona , 18. November. Eine Explosiv»
einer Bombe  fand . «bei der Bürgermeisterei statt.
Zwei Personen brachten gegen 6 Uhr abends «dem«Pförtner
einen Korb, den sie gefunden haben wollten. MS der
Pförtner Rauch aus dem Korbe auMig «en sah, warf er
ihn fort, wböurch die Explosion herbeigesühmt würbe-
Elf Msüfchen sind verletzt, darunter neun schwer.

lid. Mannheim, 18. November. Das Bank- und Kommerz.
Haus Union  ist wegen Los - Schwindeleie«  polizeilich
geschlossen  worden . Die beiden Inhaber wurden verhaftet
und die Bücher beschlagnahmt.

wb. Mannheim, 18. November. Ein schwerer Antvmobil-
Unfall  ereignete sich gestern nachmittag in der Nähe von
Mannheim. Infolge des Nichtausivcichens eines Lastwagens fuhr
ein mit drei Personen besetztes Automobil gegen einen Prellstein,
fiel eine einen Meter hohe Böschung hinab und geriet sofort in
Brand . Zwei der Insassen wurden aus dem Automobil ge.
schleudert, der dritte , ein Kaufmann aus Chemnitz, erlitt erhebt
liche Verletzungen. Das Automobil brannte vollständig aus.

bä . London, 18. November. Gestern ermordete  ein
Handelsmann in einem Anfalle von Wahnsinn seine Frau .und
zwei Kinder im Alter von 2 bis 4 Jahren und schnitt sich daraus
selbst mit einem Rasiermesser die Kehle durch.

Molkswirlschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmairkt zn Wiesbaden vom 17. November. 100 Kilo
Hafer 14 M. 60 Pf . bis 18 M., 100 Kilo Richtstroh3 M. 60 Pf.
biS 4 M. 20 Pf., 100 Kilo Heu ö M. 60 Pf . bis 7 M. 60 Ps. An-
gcfahren waren 24 Wagen mit Frucht und 30 Wagen mit Stroh
und Heu. Geldmarkt.

Franlsorter Börse. 18. November, mittags 121/2 Uhr . Kredit-
Aktien 210.90, Diskonto-Kommandit 192.30, - Deutsche Bank
232.75, Staatsbahn 189, Lombarden 17.60, Laurahütte 286.80,
Bochnlner 229.70, Gelsenkirchener 231.20, Harpener 218.80. Ten-

Wiener Börse. 18. November. Österreichische Kredit-Aktien
671.78, Staatsbahn -Aktien 680, Lombarden 88, Marknoten 117.62.
Tendenz: still. _

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Weilburg.

V o r a u s f i cht l i chc Witterung für S a nr s -
tan, Hn  18. November 1904:

Schwachwindig, meist trübe und nebelig, wärmer, höchstens
geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Haufes, Lang,
gasse 27, täglich angefchlagen werden.

Di- Abrnd Ansgade «mfaßt irr Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur sür Politi ! und Feuilleton : I . B. : C. R dtb erdt;
für den übrigen.redatlioucllen Teil : C. Rotderdt : sür die Anzeigen und

Reklamen: .h . Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag derL. LchcUcnbergjqen Hoi-Luchdruckkrei>»Wietbaoni.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 17. Novbr. 1904.
Nach dem Öffentlichen Börsen ■Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

I PM. Sterling: ■= A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 Bsterr. fl. I. O. ■
1 Rubel, alter Kredit -Rubel --- A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar --- A  4 .20; 7 11. sfldd

• A 2;  1 fl. ö. Whrg . A  1.70; 1 öiterr .-ungar . Krone = A  0.85; 1 fl. holl.

ZI.
3'/j
3%
3. .
3>/2
3i/i
3. .
4.
3'/j
31/2
4
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
4. .
4.
3Vs
3. .
3.
4. .
31/2
31/1
3.

Staatspapiere.

D R.-AnL (abg .) A 301» » — » 101
» » — » , SS

Pr . c. St.-A. (abg .) » "

Bad. St.-Anl . >
» » (abg .) s. fl.
> » » A  |

Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .30
. E. B. u. A. A. A \ 100.
. E. B. Anl. - 1

Hamb . St -Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 09) »

Sächsische Rente >
Württ . Anl . .

* * (abg .) »

87.

\C
1%
4. .
4. .
4.
4.
2,4.
4.
3i/i
3.
4.
4.
51/4
5.
3.
4.
4%
41/5
4.
4. .
41/2
3.
5.
5. .
5.
5. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
31/2
3^
3.
4. .
4.
31/2
4
4.
1.
1.
1. .
4
4
3.
4. .

Orlech . E.-B. stfr .90 Fr.
> Anl. von 87 >
. . » 87 (KL) .

ItaL Rente 1. O. L<
» » ult. >
» » lOOOr »
» » kleine >

Norw . Anl. v. 1892 A

öst . Ooldrente ö. fl.
» E. B. c. E. O . stfr . »
» St. O. (F. J .) S. .
. (abg . Q. C. L.) .
» Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt. Jan . 8. fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88

» von 1892 »
• » 1893 .
» » 1903 i
» » 1890 ,

1891
» 1894 .
> 1896 .

1898
Rnu . Cous . von 1880 >

. Oold -A. . 1889 .

. . II . . 1890 >
>. St -Rte. v. 1902 .
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw. O. v. SÔabj .) A
1890 ,

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Eeypt .-Tro . £

prfv . stfr . v. 90 A
cons . » »
conv . Lit . B. Fr.

. C. .
» D. »

Ung . Gold -R. A
. m

Eis. Tor »
St. (Kr .) Rt. Kr.

48.

101 .80

100 .20

100.

100 .

87.
88 .8
87.

60 .50

180.

98 .10

5.
4-/2
4.
6. .
5%
5.
41/2
4. .
3-/2
S. .
5. .
5. .
3.

Arg .i.O.-A.v. 1887 Pes.
» » > 1888 A
- r . . 1897 .

Chin .St.-A. » 1895 £
» » A
» » » 1896 £
» - » 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privfl . » »

Mex. in». I-IV Pes.
> äufi. v. 99 stf.408 £
» » 2040r .
» eons . Pes.

90.

48.
103.
102 .90

80 .60

ZI
4. .
3-/2
3-/2

3-A
3-/2
3-A
3-/2
3-/2
32/a
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2
«.
4.
3.
3-/2
4. .
SV2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
1.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.

Provinz - u . Städte -Anl
Rheinpr . XX, XXI A

do. X, XII—XVI .
do . XIX
do. XVIII .
do . IX,XIn . XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L. Nu . Q »

Lit. R (abg .) .
» Sv . IMS »
» T » 1891 »
» U » 1893 »
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. . 1899 »
do . v. Bockenileirn »

Berlin von 1886/92

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bingen von 1900 »
do. » 1901
do. » 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888» . 1894
do. » 1879 » 1881 »
do. » 1897 >

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v . 1891»

do . > 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

103 .50
99 .30
99 .50
94.
89 .20
99 .70
99.
99.
99.
99.
99.
99.
98 .90
98 .90

102 .30

100 .70

98.
98.
98.

Im Preise ermäßigte Jugendschriften!

2 Bärenstraße 2,
3154

Mitteldeutsches Antiquariat, M-sbadm
(Inhaber Avigiiatf Iftefilner ).

3. Karlsruhe von 1886 A 88.
3. do . » 1889 »2 .40

0 3. do . » 1896 90 .10
0 3. do . » 1897 90.
S 3V Kassel (abg .) 98 .10
0 4. Köln von 1900
0 31/1 Limburg (abg .)
O 4. Ludwlgshafen von 1900>o 4. do . von 1890u. 1892 » 100 .30
0 3‘A do . » 1896 » 98 .30
S 4. Magdeburg von 1891 » —
0 4. Mainz von 1891 »

4. do . » 1899 » _
0 4. do . » 1900 >
0 3Vs do . » 1878u. 1883 » 98.
0 3i/a do . » 1886u. 1888 » 98.
0 3-/2
0 3-/2 do . (abg .) J. »

do . von 94 »
98.

0 4. . Mannheim von 1899 »
0 4. do . » 1900 » 101 .30

31/2 do . » 1888 »
0 3-/2 do . » 1895 » 98 .10

3i/a do . » 1898 »
0 4. . München von 1900 » 103 .80
0 4. . Nürnberg von 1899 » 103 .10
0 3-/5 do . » 98 .10
- 4. . Pforzheim von 1899 » 100 .30
0 3-/2 do . (abg .) von 1883 » 98 .10

4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .30
4. . do . » 1901 . 101 .30
31/1 do . (abg .) .

do . von 1887 »
98 .90

3-/2
31/a do . » 1891(abg .) »31/1 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . > 1902 . 98 .90
31/2 Worms von 1887/89 »
3-2 do . » 1896 >

, 4. . do . » 1892 >
4. . Würzburg von 1899 » 103 .50

31/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk . von 1884(conv .) A
41/2 do . > 1888 » »
41/2 do . » 1895 » >
4-/2 do » 1898 > »
4. . Christian ia von 1894 »
31/2 Kopenhagen voy 1886 »
4. . Lissabon > 82 .70
3,« Neapel st . gar . Le 103 .70
3,s do . (kleine ) » 102 .40
4. Rom (i. Oold ) gr . I »
4 . do II/VIII ,
4. . Stockholm von 1880 A

, ° °
Wien (Oold ) >
do . (Papier ) ö. fl.

— ’

4. ; ao von 1898 Kr. 100 .40
ft. . St . Buen .-Air . 1892 Pes.
4-2 do . £ —

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien
5« 6w Dtsche . Reich8b . A 155 .10
8-/2 81/2 Frankfurter Bank» 198.
5. . 51/2 Badische Bank R. 135 .40
4. . 4. . B. f. ind . U. A 89 .50
7-2 8. . Berl . Hdls .-Ant . » 163 .20
3-2 4. . Berliner Bank » 84.
4. . 5-/2 Breslauer D.-Bk. » 117.
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl. 141.

11. . 11. . Deutsche Bank A 332.
4. . 41/2 > Eff . u . W. R. 108 .30

6. . » Gen .-Bk. A
6. . » Ver .-Bk. » 130.

8-/2 8-/2 Disk.-Oes . » 192 .75
6. . 7. . Dresdener Bank » 154 .90
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 207 .60
7-/2 71/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C . B. »
154 .25

5-/2 51/2 119.
5. . 5. .

43/io
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.

129.
117 .50

4. . 4. . Pfälz . Bank A 103 .40
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
198.

7. . 7. . 148.
». . Rhein . Hyp .-Bk. A

Schaffh . Bankver . »
199 .70

5. . 6. . 144 .10
7. . 7. . Wien . B.V. ö . fl. 140 .80
4>/« 5-2 Wflrttemb .N.-B.s.fl. 113 .70
7. . 7. . » Ver .-Bk. 150 .90
6Va 6-2 Banque Ottom . Fr. —

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.
15. . 16. . Alum. (50% E.) Fr. 245 .50

7. . B. Zckf . Wh . fl. 111.
3. . 4. . S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r » 122 .90
15. . 15. . Bleist .-Fab . N . » 261.
13. . Brauerei Bindine » 253.
7. . » Duisburg »

» Eiche Kiel »
142.

12-2 181.
9. . » Henn . Frkf . » 169.
9. . » » Pr . Akt. » 173 .60
8. . 8. . » Kempff » 136 .20

14. . » Mainz . A.-B. » 288 .50
7-2 » Parkbr . »
6. . » Sonne , Sp. » 106.

13. . I3 - . » Stern , Obr . » 239.
6. . » Storch , Sp. » 109 .70
51/2 » Tivoli , Stg . » 102 .50
5. . > Vereinigte » 112.
6. . » Werger , W. » 106 .50
6. . > Nie ., Hofbr . »
61/2 » Nürnberg » 154 .90
61/2 » Pforzheim » LI 2.
7. . » Worms Oe. » 106 .50 -
4. . 4. . Ccm. Heidelb . » L26.50
4. . 4. . » F. Karlst . » 118.
5. . 5. . » Lothr . Metz » 143 .25

26. . 26. . Bad. An. u.Sodaf . A 479.
do . 600r » 179.

8. . 8. . Ch . Bl. Silb . Br. » 140 .10
16. . 16. . » D. G . u . SI. S. » 311.
12. . 9. . » Fbr . Oldbg . » 1161 .50
10. . >2. . do . Oriesh . > 255.
20. . 20. . Ch. Fw . Höchst » 103 .70
4. . 4. . do . Miihlh . » 99.

15. . 5. . Chem . Albert » 151.
5. . 6. . » Ult . Fk . V. » 113 .50

10. . 12V2 El. Acc. Berlin » >223.
0. . 0. . » Anl . Köln »
0. . 0. . » Cont . Nrnb . » ! 82 .25
8. . » Ges . AL'e . » 231 .60
0 . . 1 0. . » Helios Köln » |

0,
5. .
0.
5. .
61/2
4,
9. .
0.
y. .
7. .
11/2
9. .
5V3
0. .
3. .

25. .
9. .
71/2

I2' /2
6
8. .
0. .
5. .
61/2121/2
41/2
6. .

18. .
0. .
3. »
0. .
6. .
0. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .

21/2

?i/2
4. .

10. .

9. .
7. .
I1/2

10. .
7. .
0.

10.
8. .

5. .
9. .
8. .
5. .
7. .

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/*
0. .
6. .
2. .
91/2

5. .
7. .
0. .

15.
2. . | 4. .

El. Lahmeyer
» Licht u . Kr.
» Scnuckert
» Siem. u . H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Oas Frankf.
Oelsk . Oußst.
Oum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw. Hcddh.
Ledert . N . 8p.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch . Dielet. D.

Fab . u . Schl.
Osm . Deutz
Karlsruher
Mot. Obern.
Schp . Frth.
Witten . St.

ehl - u . Br. H.
Jlf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Oiasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u. Bw. QÖp.
» Nordd . Jute
» Westd . »

Tk . Tb . Rg . abg.
Verl . Deutsche

» Richter
. Kölner
* Straß bürg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

jl  US.
123.
124 .6
170.

Fr 140 .5
ji  100.

205.
100.

02.
182.

&

99.
465.
300.
146.
245.
111.
183.
181.

316.

363.
61.
97.

190.

93.
116.

VorLL . Bergwerks -Aktien.
7. . 10. . Boch. Bb. u . O . A 225 .30
5. . 5. . Bud. Eisenw . » 110 .50

18. . 18. . Conc . Bergb . » 292.
14. . 14. . Eschweiler » 250 .50
10. . 11. . Oelsenkirchen » 230 .75
10. . ii . . Harpener » 218 .10
10. . ii . . Hibemia »
10. . 10. . Kaliw. Aschsl . » 160.
11. . 11. . Laurahütte R. 255 .75
17. . 17. . Westereg . AI. A 261.
41/2 41/2 do . Pr .-A. » 106.
0. . o. . Kön . Marienh . »
5- . 4. . Massen »
0. . 1/3 Obschl . Eiseni . » 110 .40

12% 12-/3 Rlebeck-Mont . »
7. . 81/2 Ostr . Alp . M. ö. fl. 243.
51/2 5. . Oz. Kfl. E. B. u. B. »

Divid.
VorLL. Akt v . Transp .-Anst.
5-/i 51/4 Braunschw . Lds . .* 131.
9% 10. . Ludw . Bexb . s. fl. 336 .50
6>U 61/3 Lübeck -Büch. A

Marienb . Mlaw. R.
6'/° 61/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 147.
43/3 5. . » Nordb . » 137 .60
o. . Allg . D. Kleinb . A 69.
7. . 7. . » Lok .-Str . » 154 .80
3. . Cass . Str .-B. » 93.
5. . 5% Südd . Eis .-O. > 129 .20
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 123 .90
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 109 .40

do . ult . » 109 .40
6 . . 6. V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 120 .50
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » —
52/j

lB*o|2i
ll >/4
7. .
5«/i
0. .
4-/.
51/4
ll/l
41/i
5. .
5. .

Böhm. Nordb.
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. lass . »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw . Lt . A. ö . fl.

do . Lit . B. >
Raab . Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C.-M. .
Stuhlw . R. Orz . »
Ung .-Oaliz . !. »

6«/5
41/2
4. .
0. .

Gotthard
Jur .-Spl . Pr . A.
do . St.-A.

Jr . Oenusssch.

Fr.

-

3 . . 21/2 It . Mittelmb. Le
6- . 6«. It. Os. Sic. E.-B
6 . . 6. . It. Mr . (Ad . N .) 145.
13/5 2. . Westsicilianer 45 .20
5. . 5. . Anatol . E .-B. A
3% 4. . Lux . Pr . Hri. Fr. —

139 .40

105 .80
31 .60

101 .50

ZI. Pr.-Obi . v. Transp .-A.
3-/2
4 . .
31/2
4-/2
4 . .
3V2

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. G. E. 2 »

do . Ein. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . Ji
do . (convert .) »

99 .30
101.

101 .90
99 .10

4-/»
4-/2
4-/2
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4-/2
3-/2

4. .

Alig . D. Kleinb.
do . Ser . VIII

» IXdo.
do.
do.
do.

Ser . IV- VI »
. » VII

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G. Frkf . S. I »

do . Ser . II »
8 . E.-B.-O Darmst . »

101 .20
100.
102 .50

95 .80
Böhm . Nb . stf. i. G . A

» Wsfb . stf. i. S. ö. fl.
do . in Gold a
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G . A
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine ) »

100.
101 .50
100.

99 .50

yyr\Sain#s-TP-f
f \j  Mnseat. JLb
Samos - Auslese 85 I B f . ,

einzelne Flasche 5 PL mehr. 2843

F. A. Dienstbach , Herderstr. 10.

5.
4.

0 4.
4.

0 4.
4.
4.
4.
4.

t) 4.
4.

» 31/
3V
5.
5.
5.
4.
2»/i
2»/i

-1

i
3.
3.
3.

.1:
3.
3.
4.
4. .
4 .
5. .

. Ks. F. Nb . v.72i. S. ö.fl

. do . v. 18871. Silb . »

. Fr . Jos .-B. i. Silb. »

. Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl

do . v. 89 . i. O. A
do . v. 91 » 1. 0 . A

Lb . C.-J. stpfl . i.S. ö. fl
do . stfr . !. Silb. »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf. i. O . A

» Nwb . sf. i. O . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit. C. *
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . » B. » »
do . Süd (Limb,)st . i.O..4
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb. 73/74sf.i.0 .j<
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do . Stab. 83 sf. i. O . A
do . I—8 E. sf. 1. O . Fr.
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . 9 Em. stf. i. O. »
do . (Eg . N.) sf. i. O . »
do . v. 1895 stf. 1. O. A
do . 200er sf. 1. O. »
Prag -Dux . sf. I, O. »
do . v. 96 stfr . I. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. O. »
do . v. 91 stf. I. G . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf. i. G. A

do . 400er stf. 1. O . >
Ung . Oal . sf. i. S. ö. fl.

loa .ao
las.

99 .90

99 .40

03 .60
99 .40
99 .80

108.
93 .30
94.

107 .50
108 .70
106 .50

94 .75
65 .70

110 .60
109 .30
101 .35

90 .80

89 .60

104 .80
83 .90
77 .50
73.
73 .50

100.

110.
2,4 Ital . stg . 2500er Le

do . 500er >
71 .90

2,4 71 .90
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,4 Liv. C., D. u . D./2 » 75.
4. . Sardin . Sek. » 103 .40
4. . do . (500er) »
4. . Sicilian . v. 89 Or . » 101 .90
4. . do . kleine » 101 .80
4. . do . 91 Or . » 103 .30

do . kleine » 103 .30
2.4 Süd .-Ital . A.-H . » 71 .70
4. . Toscan . Central » 117.
5. . W»stslzilian . v. 79 Fr. 103 .705. . do . v. 80 Le 103 .50
4% Iwang . Dombr . A

Kosl. W. v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. 8 . »

—
4. . —
4. .
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 » 93 .30
4. . » von 98 stfr . »
4. . Mosk . W. v. 95 sf. g. »

Russ . Sdo . v. 97 sf. »4. .
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) > 92 .30
4. . Ryäsan Koslow »4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 93 .40
4. . do . v. 98 stfr . > 92 .40
4. . Wladikawk . gar . » 03.
4. . do . v. 95 » 92 .50
4. . do . v. 97 > 92 .50
4. . do . v. 98 >
5. . Anat . E.-B.-O. i. O . A 103 .30
5. . » » Ser . II » 102 .30
5. . » » 408er »
3. . P . E.-B. v. 86 2000er > 79 .30
3. . do . 400er » 79 .304% do . v. 89 I. Rg. > 97 .804% do . v. 89 400er > 97 .80

do . v. 89 II . Rg. » 59 .903. . Salonik -Mon. i. O. » 63 .753. . do. 404er »

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . Ji 101 .80
31/3 98 .80
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .50
4. . 100 .76
3-/i 98 .60
4. . » Hyp . u . W .-Bk. * 102 .40
3i/a 98 .80
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .40
•n/3 do . » 80% » 95.
31/2 D. Gr .-Cr . III u. IV » 101 .40
31/2 do . Ser . V » 96 .50
4. . do . VI » 100 .30
4. . do . IX » 101 .50
3-/3 do . VIII » 96 .104. . D. Hyp .-B. Berl . » 101.
3-/2 95.
4. . Eis . B. u . C.-C.-O. » 101.
3-/2 » Com.-Obl . » LOO.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 100 .80
4. . do . XVI u. XVII » 102 .60
4. . do . XVIII > 101 .20
3-/2 do . XII u. XIII » 97 .30
31/2 do . XV 97 .30
31/2 do . XIX 97 .90
3-/2 do . Komm.-Oblig . I» 99 .80
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105 . ^
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .10 l4. . do . 27, 37, 39 » . 42 . t00 .40 °
4. . do . Serie 31 u . 34 » .01 . «
4. . do . S. 35. 36 u. 38 » 00 .10 °
4. . do . Serie 40 u. 41 » •01 .60 i3'/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20 S
3-/3 do . Serie 29 97 .20 -
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J . » 99.
4. . do . N.-P. 99 .10
4. . H . H.-B. S. 141-250 » 00 .30
4. . do . 251-340 » 00 .60 /
4. . do . 401-420 » : 03 . i
3-/2 do . 1-45 (abg .) > 95 . 1
3-/3 do . 46-190 » 95 . ä
3-/2 do . 301-310 » 95 .80 h4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 00 .30 I
1. . do . Ser . VI » : 00 .50 S
4. . do . S. VII unk . 1906» : oi . s
4. . do . S.VIII unk . 1911» 02 .20
3-/2 do . (abg .) » 96 .50 V
3-/2 do . unk . b . 1905 > 96 .50

*4 1.70; 1 skand . Krone A  1.25; 1 alter Gold -Rubel ---- A  3 .20;
- 105 fl.-Whrg . — Xteiohabank - Diakouto f » Pro * .

4.
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
3>/4
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
33/4
4. .
33/4
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2

M. B. C. A. (i. Gr .) II^do . Ser . III
do . unk . b. 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q,
do . R.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

P.o.h.
M.
N.
p.
S
o.

K. L.

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan.-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

B.-Cr .-Act .-B.
Ser . III

. IV

. XVII
» XVIII
> XX

do.
do.
do.
do.

Pr . B
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. O . v.90 »
do . von 1899 »

» 86, 89, 94 .
» 1896 »
» 1901 »
» 1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-Ö. <

» Pfdb .-B.Hyp .P . (Z
' ' ' \s

» » Kom.-Obl.
Pr . Lösch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34U. 43 »
do . bis inkl . 8. 52 »

W . B. C . A. Cöln VII >
do . Serie II »

V »
VI »
III
IV .
1892

100 .50
100 .50

96.
103.
103 .10

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

100.
91.

101.
98 .60

do.
do . »
do . »
do . »

W . H .-B. b.
do . unk . b . 1908 >

Württ . Hyp .-’Bank .
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . 8 . IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u . W .-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G .S.2 »
Schvv. R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

04 .90

100 .5°
101 .80
100.

94 .9°
100 .80
102 .10

95.
95 .10

102 .50
103 .20
103 .70

98 .90
98 .90

113 .60
100 .20

94.
99 .70
95.

102 .80
lOO.
102 .30

99 .90
96 .50
99 .50

103.
100 .50
101 .50

96 .60
97 .70

101 .20
98 .40

102 .60
101 .20
101 .60
102.

95 .80
97.

100 .30
102 .50

99.
100 .50

99 .30
99 .80

100 .75
99.
99.

98 .50
99 .40

99 .80

97.

98 .10

6- . St . Ls. Frc . M. W . Div.
6*. St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P . T[ M.
4* . » Oen . M. Bds. u. C.

» (Income-Bds.)
• Kapital und Zins ln Gold,
t Nur Kapital ln Gold.

95 .1p

Zf. Amerik . Eisenb .-
Brunsw . u. West . IM.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . IIM . Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref . M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Ist . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErleIH Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.

Bonds.
93 .70

101 .90
100 .60

100.

112 .20

104.
102 .90

do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. 1 Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B, I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O

100 .50
100 .70

107 .50
99 .50

Zf Versch . Obligationen.
4. Bank f. industr . Untn . A 97.
4. » Orient. Eisenb . » 99 .80
4. Brauerei Binding » 101 .3p
4. do . Essighaus »
4. do . Nicolay Han . »
4. do . Kempft (abg .) » lOO.
41/2 do . Storch Speyer » 105 .90
4. do . Werger » 101.
4. Buderus Eisenwerk » 100 .50
41/2 Cementfabrik Karlst . » 103 .20
4. Cementw . Heidelberg » 100.
4' /- Ch . B. A. u. Sodafabr . * 105 . 10
41/2 » Fahr . Oriesheim E. » 104 .30
4-/a » Farbwerke Höchst » 105 .60
41/2 » Ind . Mannheim »
5. Dortmunder Union » 110 .50
4. Esb .-B. Frankfurta . M. » 100.
3-/2 do . » 97.
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 102 .30
4. do . » 100.
4-/2 El . Allg . O .-Ob . S . 4 » 103 .20
4. . do . Serie I-III » 101.
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 101.
41/2 El .G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankfurt a . M. »
4-/2 do . Helios » 73 .90
4. . do . » > 73 .60
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 100.
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin » 103 .90
4-/2 do . Schlickert » 101 .90
4-/2 do . Siemens &Halske » 104 .60
4. . do . Cont . Nürnberg » 95.
4-/2 do . Werke Berlin » 102.
4. . do . » » » 102 .50
4. . Kaliw. Aschersleben H. » 100 .50
3-/2 Klb . d. Pr . Pfdbr .-B. »
41/2 Löhnb . Mühle -» 105 .20
4-/2 Osterr . Alp. M. i. G. *
3-/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 96 .50
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 90 .10
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .80
4. . do . Serie II . A 97 .80
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .10
4'/2 fr Ultr . Fw. Levk . * 105 .50
4. . 100 .804. . Westd . I. Sp. u . W. » 96.
3-/2 Zool . G . Frkf . a . M. » 97 .50

Zf. Verr . Loose. In Proa.
4. . Bad. Pr .-Anl. R. 145 .90
4. . Bayr . Pr .-Anl. R 170 .40
5. . Donau -Reg. ö. fi3-/2 Goth . Pr . I. R. 125.
31/2 » » ii. 110 .60
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
3-/2 Köln-Minden R. 136 .10
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 -Fr. 50 .20
4. . Meining . Pr .-Obi . R. 138 .90
42/3 Np . ab . unab . 80 G . Le
31/5 Desterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 155,30
3. . Oldenburg R. 128 .50
5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl. 402.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 313.
21/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 108 .40
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . türk . (p . St. i. Mk.) Fr.3. . do . Ult . do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p . stiu»
— Ansb .-Gnzh . fl. 7j _
— Augsburger fl. 7 —

Braunschweiger R. 20 168 .50
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15 35 .60
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10 20 .40
Meininger s. fl. 7 35 .70
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 461.

do . v. 1858ö . fl. 100 413.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!, ö . fl. 100— Venetianer Le 30 —

Oeidsorten . Brief. Geld.
Münz-Duk. i. O. p .St.
Engl . Sovereigns *
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Dollarsp . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p. Ko.
Qanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber * »
Amerikan . Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .33
16 .21

4 .10

2800
2804
81.

20 .29
16 .17

4 .1 S/,

2700

7B.

4 .17

4 .16 Vj
80 .85
20.341/2
81.

168 .80
81 .10
84 .00
80 .90

Wechsel.

do.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht.
168 .85

80 .30
81.

20 .345

81.
80 .90

84 .90

in Mark.
21/2—3 Monate.
— 30/0
— 30/0
— 5%
— 30/0
— 5 0/o

— 3 °/,
— 41/2%
— 5-/2 0/0

— 3-/21/0

Ofenschirme,
fein bemalt, von Mk . 3 .35 an bis zu den feinsten Ausführungen, empfiehlt

Süd«Kaufhaus, Moritzstrasse 15.
Ia Kartoffel« !

honnm . Ctk , 3 Mf . .
gelbe Englische . . . . . . „ 3 „
Thüringer Eierkartoffeln nnd Mans-

kartoffeln billigst.
fr”. Müller , Nerostraße 23.

_ Telephon 2730.

IGold- u. Albmiiaaren
E . Denner , Okanienstraße 1. I

ledei!5MM-MufWs 2
Ia Sauerkraut 1 Pfo. 10 Pf .. Härinae 1 St

4 Pf .. 10 Stück 38 Pf ., Rollmöpse1 Slück 5 Pf
10 Stück 48 Pf.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Biechvlakateü 1 Mark vorrätig

Hans « und Grundbesitzer-Verein E. V.,
Delaspeestraße1. F431

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
f.  Kegler , Reiter,

^ Turner, Rad.
£  fahrer eto. etc,
s ; Freiheit des

Rückgrates.
2- frei beugende

Bewegung!
Dieser aolide,

bequeme
Hosenträger

ist der Beste der Welt* stetsvorräthie
bei 2486

Jfl. Besitz,
2Neugasse2, an der Friedrichstrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
Telephon 341.



N - . S4 » . Avettd-Attssabe, i .DLatt. Wiesdadener Tagblatt. Freitag, 18. Uaormder INO». Kette 7.

Special-Ausstellnng«ngekkidcter Poppe«.
PnppenltBrpeis PuppenkBpfe , Pnppenfrisnren , Pappengarderoben etc.

Meiner werthen Kundschaft ist hierdurch die beste Gelegenheit geboten , sich von der Reichhaltigkeit und dem
guten Sortiment meines Lagers zu überzeugen und volle man nicht versäumen , bei der jetzt beginnenden Zeit des

Selbstankleidens der Puppen
mein Schaufenster zu besichtigen.

Specialität : Federleichte Puppen mit Celluoid-Köpfen,
unzerbrechlich — nach eigenem Modell . — Concurrenzlos!

Reparaturen werden fortwährend angenommen und von fachkundiger Hand ausgeführt.

3238

W N . Schweitzer , Hoflieferant,
Ellenbogengasse 13 , zunächst dem Kgl. Schloss.

PrKmllrt 1896. GegrllnJct 1859.
G

d-

Künftlerildie
Weihnadits*p
<3<3 gefdienfce.
Dir hervorragendstenLagerbestünde

der Firma Profeff »r

liuflisig von Köhler
Künste werbliche Anstalt

V7ICSBHDEI1# mauritiusltr. 8
werden,ur Weihnachtssaisonunter
dem reellen Werth» dem Verkaufe
auSqesetzt und ist kunstsinnigen Herr,
schäften Gelegenheit geboten, werth-

Sömälds u. Porträt;
In Oel und Aquarell

(ivrlanale von Profeffor Ludwig von
Rößler), ferner
Liläer-u.Zpisgslratimen
ln künstlerischer Ausführung, modern
und antik, nach eigenen Entwürfen,
sehr preis werth zu erwerben.

Zur Besichtigung der im Laden de-
Herrn8 .V. Santen , MaurUiuSstr.3
auig' flelltcn Muster wird ergebenst
eingelodcn.

Nicht zu übersehen
electrische
Uhren und Goldvraaren liefert gut und billiget
Friedrlchstrastse 50 ,

Ecke Schwalbacherstrasse , Part.

Willi. Mesenbring,
Uhrmacher . 2839

Wollene Bettdecken
S IHark bis 16 mark per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Piqu4 - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n.Spachtel-Bettdecken
empfehlen 1280

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Helaspeestrasse , Ecke Museumstr.

Reib-
rnaschinen
z.Reibenv. Mandeln,Bröd-
chen, Zucker, Kartoffeln rc,

von Mk. 1.75 au
empfiehlt 2588

Franz Flössner,
Wellritzstratze « .

OQOQOOO-

Als rorzligllche « u . vorteil¬
haftes Brenn - material „für
Amerikaner und Dauerbrand - Ofen
empfehle ioh die beliebte belgische
t Imrleroi Anthracit - Hohle,
Marke 3055

Brillant,
in Ia Ware und bester Aufbereitung.

Probe - Zentner
stellen gern *n JBiejssten.

>Aug.l
Sedanplatz

Telephon 867.

io © oo © © o?

Aechte französ. Champagner-Weine
E . mercier L Co ., Iiiixeinburgy , Filiale d . Slainmlisuse « Kpernay.

Jährliche Production 5 Millionen Flaschen.
Vom Hause E . mercier & Clo . wurde mir für die Marke Armes d’Espagne der

Alleinverkauf für Wiesbaden übertragen . Diese Marke wird gpeciell für den KSnigl . span.
Hof in Madrid hergestellt , ist von ganz vorzüglicher Qualität und besonders empfehlenswerte.
Carte argent . p . 1 .05 , p . V» Ul . mk . 3 .— j ß e;
Armes d ’ 33 $ j » agne p . V. F1 . 1 . 85 , p . > ® k . 3 .40  1 Mehrabnahme
Carte d *or p . '/ , Fl . S . » 5 , p . */i » » Mk » ‘» •* ® i

billiger.

Mache nochmals darauf aufmerksam , dass die vorzügliche Marke Armes d’Espagne nnr
bei mir zu haben ist . o- io

Ferner empfehle im Zollgebiet auf Flaschen gefüllt und behandelt:
mumm &  Co . Grand vin Royal p . ' /, El . S S « , p . 1l/i P 1»- ®»* ® I Bei Mehrabnahme
do . Cnrneid vin per ( hamijtajfne p « V* FI . 2 .40 , p . 1/i ** I . 4 . 20 . billiger.
Heidsiek & Co , Grand vin Sec p . Vj  El . 3 . 40 , p . V1 ^ 1 4 .* « I

F . A. Dienstbach , Herderstr. 10. Weinbau und Weinhandel.

Tuch -Handlung 4 Bärenstrasse 4.
In - und ausländische

Kerbst- ml Winter-Stoffe
für Herren- und Knaben-Kieider,

das A'eneste in «ehr grosser Auswahl empfiehlt 2555

lieh,
Reste und *ur !ickgeset *te Stoffe weit unter Preis._

Aluminium -Kochgeschirre
zu concurrenzlosen billigen Preisen empfiehlt

Siid - Maiiflmiis , Moritzstrasse 15 .
Auf Wunsch stehen Preislisten gratis zu Diensten.

Stumme Züge in jedes Piano!
©tirensclmtz u . Sclioming der Mechanik.

in anerk . Ausführung , öl' reis incl . 2 Transp . AZ Ir . SO *—• S£ eit : 3 Tage.
Anstalt für ®BiasnsO’"orteii » u

Telephon 2099. Hugo Smith , Oambachthal9.

Reform - Beinkleider,
vorzüglich sitzend , vollkommene Grössen,

aus Loden . toff Wintertrikot Cheviot Flanell
™TIkr £ 6Ö Mk. 4.20 Mk. 5.90 Mk. 6.50 an

in reichhaltigster Auswahl bis zu den besten und feinsten Qualitäten.

Kinder - HeformbeSnlileMer
aus Lodenstoff Wintertrikot Cheviot

je nach Grösse von Mk. 2.— bis 2.85 Mk. 2.65 bis 3.55 Mk. 3.25 bis 4.25 an.

Xi. ä̂claweiack , Mühlgasse V/ 18 ,
Specialhaus für Strumpfwaren und Trikotagen.

29841

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
X Im Laboratorium d. Herrn Prof . *
^ Itr . Eretcnlna chemisch unter «. ♦
♦ und vollkommen rein befunden . J
♦ Aerztlicli empfohlen . J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦

JL RAPP , Hoflieferant

Zur gell . BeachtungI
„J . Kapp ’« Brindisi“

mein allgemein bekannter und beliebter
Ital . Hothwein . per Fl . 80 Pf ., bei
13 Fl . ä 75 Pf. o. Glas , ist ausser hei
mir selbst , das ist

Moritzstrasse 31
und Neugasse 18/20,
HUF in nachstehenden Verkaufsstellen

zu haben : m
m . Bcpicgel . Dotzheimerstrasse 47.
li . Blum Jr „ Gneisenau . trasse 25.
H . Hülben , Rheinstrasse 79.
H , Bund , Rieblstrasse 3.
Jlos . Diel . Walluferstrasse 10.
C . Bntscli , Wörthstrasse 22.
W . Miederlchsen , Westendstrasse 12.
H*. Enden , Michelsberg 82.
®\ Erankenfeld . Hartingstrasse 10.
I *. Fuchs , Saalgasse 2.
M . Flick , Luxemburgstrasse 2.
J . Frey , Schwalbacherstrasse 1.
Jf. Frey , Erbaoberstrasse 2.
Jl . Forst , Feldstrasse 19.
A . Genter , Bahnhofstrasse 13.
»tto « erliardt . Kais .-Friedr .-Ring 30.
C , Groll , Schwalbacherstrasse 79.
.9. Belbitr , Blücherstrasse 1.
F . Horn , Gustav - Adolfstrasse 16.
A . Ilormaan . Weitendstrasse 1.
■j,Hormn « n (A.Kicolay ),Adelheidstr .50.
fi . Jahn . Wellritzstrasse 13.
F . .Vsbert , Philippsbergetrasse 29.
H . liannanech . Yorkstrasse 11.
Fh . bissel . Röderstrasse 27.
« . Hllnpelhüfer , Seerobenstr . 16.
A . Klapper , Emserstrnsso 54.
Clsr . Hnitpp , Clarentbalerstrasse.
C . Killiuer , Bleiohstrasse 29.
Jac . Minor , Schwalbacherstrasse 33.

V3Silier Wlttwe , Albrechtstr . 6.
Eerd . Müller , Nerostrasse 23.
C . Wenzel , Emserstrasse 48.
H . Meier , Netteibecketrasse 11.
B . Xeef . Mainzerstraese 52.
1*. Print , Bertramstrasse 12.
W . PI5 <“*, Bismarckring 1.
Felix Hasch , Göbenstrasse 4.
W . Roth . PhilippsbergstrasBe 9.
R . Häuter , Oranfenstrasse 60.
Ii . Schüler , Hellmundstrasse 12.
Pli . Schäfer , Sedanstrasse 13.
Jl . Spring ; , Bismarckring 28.
SS. Stamm , Marktplatz 1.
W . Scherer , Faulbrunnenstrasse 12.
J . W . Weber . Moritzstrasse 18.
Friedr . «Weber , Kaiser -Friedr .-Rg . 2.
F . Weber , Webergasso 50
H . Weck , Herderstrasse 17.
C . Witxel . Michelsbcrg 9a.
H5. BUffer . Sonnenberg.
F . Schn eitler hühn . Biebrich.
H . Steinhnuer . Biebrioh.
Ansr . Weil . Biebrich.
Fug . Fay Xachf ., Hof -Dr ., Biebrich.
E.otiis Schnell , Neugasse , Dotzheim.

Alles was sonst unter dem Namen
Brindisi verkauft wird , ist
J . Rapp ’s Brindisi,

Ich bitte beim Einkauf gef. be¬
sonders darauf zu achten , dassEtiquetten
und Stopfen mit meiner Firm « und mit
meiner Schutzmarke , einem

lappen,
versehen sind , denn nnr bei so aus¬
gestatteten Flaschen mit oben
nbßebildetem , gesetzlich «ge¬
schütztem Ktiquette , leiste
ich für Qualität u . Wissenschaften
meiner Specialität , . Jf . Rapp ’s
Brindisi " volle Gewähr . — Wer
„J . Rapp ’s Brindisi “ noch nicht kennt , solle
nicht versäumen , denselben zu versuchen.

. -Aa

Herz. Sachs. Hoflieferant.
Weinbauu.Weingrosshandlung.

Erstes imd grösstes
Mpecial - fieschäft f . italienische

Weine am Platze.
Hauptgeschäft :Moritzstrasse 31,

weitere Verkaufsstelle:
Neuprasse 18/20.

Proben werden in beiden Geschäften gern
gratis verabreicht . 3004

Nicht mehr Goldgasse.
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Wrr -Aweme.
Durch d» Kaiserl. Patentamt gesohfltzte Marke der Firma

Emil NeugeRmuer , Wein-Import,
9ehwallinelieritraa *e 22 . — Tel . 411.

In Fläschchen von reichlich2  Glas Inhalt
per Fl. 30 I*f. ohne Gl.

Nach Wahl : 817*
Malaga, dunkler. Malaga, rotgoldner. Douro-Portwein. Sherrj', süss. Sherry, trooken. Madeira, von
der Intel. Muskateller. Marsala, süss. Marsala, trocken. Samos-Ausbruoh. Vormouth, Cinzano&Co.

Auslesen 40 Pf. Feine Auslesen 50 Pf. per Fl.

Bei Abnahme von 6 oder 12 leiiUcliclien eleganter Karton gratis.

mr  Als Fest- und Gelegenheits-Geschenke sehr geeignet.
Zu beziehen durch die Kolonialwaren- und Delikatessen-Handlungen, Drogerien. Konditoreien

Tilm-Verein.
Zu Gören unserer Sieger bei

den diesjährigen Turnfesten findet
am SamStag , den IS. Rov.
d. I . , abends » '/, Uhr, in
unserer Turnhalle,Hellmund-
stratze 28, ein

Sieger -Kommers
statt.

Air bitten unsere gesammte Mitgliedschaft,
hierzu recht zahlreich erscheinen zu wollen. F466
_Der Borstand.

Meinen

1900er Elsheimer
p. Fl. 50 Pf., bei 13 Fl . 45 Pf ., ohne Gl.

empfehle als billig und gut.

Oscar Roessing :,
2 Goldgaaae 2 , 2920

rnrnm » nicht Neugasse. WWUMWW

Frische

Haskeulchen
empfiehlt 3306

Iclc .Kcifnev , ioftieferant,
Telephon 111. Marktplatz 1.

Willterkartoffelu!
Mognum bonmn . gelbe Englische und

«anskartosseln empfiehlt billigst 3106
■Will, . Holtmann . Sedanstraße 8»

__ Telephon 5B4._

ftotcl  Erbprinz.
Jeden Samstag Abend von 6 Uhr ab:

Vchsenschwanz-Suppe.

Hygienisches

Sandalen

Wickel

Rohseide,

Heilkräuter

Pulver, Oele
Salben
Tinkturen
Heilseifen P und Flanell
Wollene und halbwollene

Kur-Decken
zu nass. Packungen

Span. Kurmäntel
Verbandstoffe

Inhalations- ^ Augenbäder
Apparate Nasen

Irrigateure

Klystir-
spritzen

Rheinstr. 59

für naturgemässe^ J ~Lebens-u.Heilweisej

douchen
Betteinlagen

Gummi-
artikel

Brustthee >
Blul-

reinigungs-
thee

Zehr - und
Entfettungs-
thee

Nerventhee
Brennessel

Nährsalzthee

Apfelthee
Alpenkräuter-

thee

GeHrgsthee
Deutscher

Thee
Familienthee

Kneipp-Hausl Wiesbaden

Nährsalz¬
kaffee’s

Nlhrsalz-
cacao’s

Nährsalz-
chocoladen

Kraflsuppen
Klostersuppe
Hafergries

Haarwasser
Brennessel-
u.Klettenoel

Schwämme
Kämme
Zahnbürsten

Selbst
»ngesetzten

Ameisen-
Spiritus.

Rhelnstr. 59.

Semeinfome DrtsKranKenKO Wiesbadell.
An die WitgLiederr!

p Samstag , den 19 . November , abends 8 '/, Uhr:

Öffentliche Versammlung
im Konkordiasaal , Stiftstraße 1.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorstandes über seine bisherige Tätigkeit;
2) Aufstellung der Generalversammlungs-Vertreterliste.

Freie Diskussion.
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ersuchen wir alle Kassenmitglieder,

männliche wie weibliche, vollzählig und pünktlich zu erscheinen. Das Wahl -Komitee.

frei Hau,
Fei» gespaltenes Anzündehol»

per Ctr. Mk. 2.20
Abfallhol, (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 )
liefert *

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge » u. Hobelwcrke , Lahnstraste.

Telephon-Ra. 41«. _ 3159
Schwere bahr. Waldhasrn St.v. 6.50 Mk. au,
Rehkeulen prr Stück von4.50 Mk. an,
Rehriieken per Stück von550 Mk. an,
Anerhähn« 3307
empfiehlt « . Hecker,

Telepbon 2558._ Bismarckrina 37.

Selbst eingemaohte

Salz-u. abgebrühte Bohnen,
Rothe Rüben,

ff . Preisselbeeren
empfiehlt 3309

«s. ßupp STachf.
(Inli . Oscar Roessing ) ,

Telephon No. 258. Goldgagge 2.

«a Junge Mastgänse per Vfd. 75 Pf.,
»a Junge Mastenten per Stück v. 2.60 Mk. au,
la Junge schwere Hähne St . v. 1.80 Mk. an

empfiedlt 8308
« . Becker , Bismarckriug 87.

_ Telepbon 2558._

Zn den vier Thürmen,
Yorkstraße 8.

Neu eröffnet!
Samstag, den 1V. Nov. r

Großes Slhliichtsest.
Freitag Abend:

Sauerkraut mit Bratwurst»
Schwcinepfester»

G , Stockliardt.

Oesen u. Herde, neu,
äußerst billig abzngeben Aoriste. 15, Hth. Part.

nur erstklassige, beste Fabrikake, 100—120 cm breit, deren
regulärer Preis 2  Mark bis 5 Mark per Meter beträgt,

sind

unvergleichlich billig

per Meter Mark bis
zum Verkauf gestellt.

Webergasse 4.
331 fl



» ». »40.
Abend-A«o-a1»-.

2. Klatt.
WltMener TsgblÄ

Frrttag.

18 . Uooemdrr 1904.
82. Jahrgang.

«ff MSW
Wiesbaden . E . V.

(Montag, den 21. November 1904, im Saale des Viktoria -Hotels:

fünftes Konzert
Mitwirkende die Herren:

Professor Hugo H68rmBnn,
Konzertmeister Adolf * RobflGT (Violine),
Fritz Bassermann(Bratsche)
ud Professor Bugo Becker (ViolonoeU), aus Frankfurt a. M.

1) Streichquartett Ho. 6, C-dur . . . . Mozart.
2) Streichquartett op. 51, Ho. 1, C-moll Brahms.
8) Streichquartett op. 41, Ho. 3, A-dur . Schumann.

Beginn 7  Uhr.
Die Türen werden nnr In den Pansen geöffnet . F399

numerierte Sitze im Saal zu 4 Mark bei Moritz und Miinzel, Wilhelm¬
strasse 52, und bei Herrn Hofinusikalienhändler Heinrich Wolff, Wilhelmstrasse 12.

Der Vorstand.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X

Gas -Heizöfen,
nur beste Fabrikate,

In hübscher geschmackvoller Ausführung. X
verkaufe wegen vorgerückter Saison 3803

H m ausnahmsweise billigen Preisen.
8 % Befflettl, 7riMedrir.48.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
8
X

X
X

Kaviar
leicht gesalzen Pfund8 .— u. 10—,
ungesalzen „ 12.— u. 14.—,
feinster Beluga - Wlalossol Pfund

16.- U. 20. - 2645
1» « . eher Bendnng empfiehlt g ^  LvIpSP , “ " Ä “ *

modernsten, in der Hand des Laien besten, Handfeuer

Minimax
findet am IS . d ., Nachmittags Punkt » '/- Uhr , auf dem Exereierplatze
(Paulinenstift) die am 9. er., schlechten Wetters halber, verschobene Feuerloschprobe statt.
Alle Juteresscnten find hSfl. gebeten, derselben beizuwohnen.Der Vertreter der Minimax-App.-Bau -Gesellschaft:

J . Nehmitz.

Thüringer Knackwürstchen,
mit und ohne Hnohlaneliv

empfiehlt

Friedrich © roll,
SSoetlie . lra . se IS.

Restaurant Weber. ••"Sr*
Morgen Samstagr

Metzelsuppe.
„Z»mHohcnzollern"

Morgen Samstag r

Metzelsuppe»
wozu ftenndlichst einladet

A.  Wit . sner.

Samstag Abend:

Metzelsuppe,
wozu frdl. einladet

Jotz. Schneider , Adler!tr.87.

FrWMi>jskiir8aska3.50MIi.
Grabenstratze 84.

Kehe Adnlfaallro.

Restauration Alt -Siuhor ».
Samstag, den 19. « ov. r

MchelsnWe,
Morgen«, LvrKsteifch,

Bratwurst mit strant,
wozu freundl. einladet

Soiioi » » « ritorai , Neugafl«23.

Me KOMM«. S »- k““
Dotzheimerstratze 24, 1.

Mihabel.
8.10,

einer.1500 Mk. werden «tr Aurnützimg
hohen Gewinn abwerfenvcn Speculation sofort
auf 6 Monate zu leiben gesucht. Kein Risico.
50«/. Gewinnantheil. Offerten erb. unt. r . a »«
an den Tagbl.-Verlag. _ _ _
Phrenoiogin

Kuranstalt Dr. Abend. Wilenz, Antwerpen.
Bleek. Wagner, m. Fr., Riga. — Bloch, Frl. Schauspielerin,

Frankfurt.
Braubach. Rabbe, Rent., Bremen.
Hotel Bnchmann. Wolf, Stationsvorsteher, Ernsthausen . —

Hopfner, Frl., Wien.
Einhorn. Romberg, Kfm., Köln. — Reichardt, Kfm., Wald¬

gassen. — Cooser, Kfm., Straßburg. — Gebhardt, Kfm.,
Iserlohn. — Kirchgässner, Kfm., Pforzheim. — Sandmann,
Kfm, Eßlingen. — Blosa, Hofschauspieler, Stettin.

Eisenbahn-Hotel. Laissle, Prof., Stuttgart. — Steiner, Kfm.,
Keuß. — Frankenthal , Kfm., Hamburg. — Franz , Frl., Würz-
burg. — Strobel, Fahr., Detmold. — Vollrath, Frl., Darm-
Stadt — Kling, m. Fr., Annweiler. — ßchlösser, Fr . m. T.,
Köln. — Stolzenberg, Ingelheim. — Woog, Kfm., Berlin. —
Scholtz, Kfm, Berlin.

Englisch er Hel Pardo, Kfm, Amsterdam — Swow, Kfm,
Lodz. — Simon, Kfm, Köln. — Bosnak, Kfm , Amsterdam.
— Lindqoist, Direktor m. Fr, Stockholm. — Unger, Kfm. m.
F. u. Bed, Berlin. — Böttger, Stud, Bonn. — Bäcker, Kfm,
Stockholm.

Erbprinz. Fauser, Gutspächter, Metz. — Babiel, Frl, König¬
stein. — Dittmar, Bad Ems.

Enroplischn Hof. Kühler, Kfm, Stuttgart. — Eugen, Redakt,
Dr. phil, Krefeld. — Lichtenstein, Kfm, Berlin. — Käthe,
Kfm, Halle. — Davit, Kfm, Hamburg. — Jungmann, Kfm,
Iserlohn. — Wickert, Kfm, Frankfurt.

Hotel Fohr. Lentes, Aachen. — Karkhaus, Kfm, Limburg.
Grüner Wald. Schmid, Kfm, Osnabrück. — David, Kfm,

Berlin. — Salinger, Kfm, Berlin. — Bercker, Kfm, Düssel¬
dorf. — Sulzbacher, 2 Hm. Kflte, Fürth . — Haase, Fr,
Chemnitz. — Kaldeoni, Kfm, Rheydt. — Neuhoff, Chemiker,
Dr, Dortmund. — Kegelberg, Kfm. m. Fr, Kreuznach. —
Gliewe, Kfm, Berlin. — Braun, Kfm, Waldenburg. —
Schwabe, Kfm, Hamburg. — Rübfus, Kfm. m. Fr, Dortmund.
— Bargahr, Kfm., Langres. — Buttermilch, Kfm, Berlin. —
Rzdhitafc Oberingen, Zweibrücken. — Pfeiffer, Kfm., Berlin.
— Scholle, Kfm, Nürnberg. — Seligmann, Kfm, Köln. —
Hemkflche, Kfm, Lübeck. — Deutsch, Kfm. m. Fr, Berlin.
— Samuel, Kfm, Krefeld. — Fischbein, Kfm, Berlin. —
Schräder, Kfm, Limburg. — Pollehm. Kfm, Leipzig. —
Bremmer, Kim , Wien. — Massy, Kfm, Bordeaux. — Stem-
meister, Stud, Bonn. — Heinemann, Kfm, Ruhla. — Müller,
Kkrn, Mannheim. — Klein, Kfm, Sebnitz. — Gordon, Frl,
Berlin. — Bernstein, Kfm, Berlin. — Kaiser, Kfm. m. Fr,
Frankfurt . — Loewe, Kfm, Mannheim. — Weber, Kfm,
Nürnberg. — Feldhaus, Kfm, Frankfurt . — Wertheim, Kfm,
Berlin. — Wolfl, jun, Architekt, L.-Schwalbach.

HoppeL Gubbelmann, Hotelbes. m. T„ Spa. — Engels, Rent.
m. T„ Spa. — Ziegenmeyer, Kfm, Idstein. — Brückel,
Lehrer, Idstein. — Pülsinger, Idstein. — Stoppert, Kfm,
Idstein. — Böll, Kfm. m. Fr, Karlsruhe. — Lustig, Kfm. m.
8, Prag. — Hock, Kfm, Chemnitz. — Niedermann, Kfm,
Leipzig.

Vier Jahreszeiten. Brasseur, Ingen, Luxemburg. — Brasseur,
Hont, Luxemburg. — Teichmann, Direktor, Leipzig.

Fremden -Verzeichnis.
Hotel ImpOrial. Pragner, Kfm, Charlottenburg.
Kaiserbad. Frhr. v. Ginnelius, Rittergutsbes. m. Fr, Ober-

Lauringen.
Kaiser Friedrich. Schlick, Fri. Lehrerin, Eisenach. — Heims,

Fahr, Hamburg.
Kaiserhof. v. Protopopoff, m. Fr, Wien. — Volmer, Kfm,

Hamm. — Mayer, m. Fr, New York. — Elliot, Dr, Nöw
York. — Walter, Guts des. m. Fr, Schloß Gutenfels b. Caub.
— de Beauford, Bürgermeister m. F, Leusden (Holland). —
Gramer, Dr. med„ Leusden (Holland).

Metropole n. Monopol. Galsmann, Kfm, Paris. — Müser, Fr.
Konsul, Brüssel. — Müser, Kfm, Brüssel. — Müser, Stud,
Brüssel. — Jacoby, Kfm, Baden-Baden. — Schwerin, Graf,
Höchst. — Tourelle, Fr. Dr, Köln. — Schrolmann, Berg¬
assessor, Dortmund. — Zinssen, Fr . Dr, Köln. — Dali mann,
Unna.

Hotel Nassau. Wiegner, Fr. Geh. Reg.-Rat m. S„ Berlin. —
Model, Konsul m. T„ Karlsruhe. —- Grell, Rent, Hamburg.
— Blenk, Fr. Rent, Hamburg. — Darmstädter, Frl. Rent,
Mannheim. — Beckmann, Kfm. m. Fr, Fürth . — Weil, Rent.
m. Fr, New York. — Zeitliz, Stud, Darmstadt. — Dollets-
heck, Rent, Karlsruhe.

Kuranstalt Nerotal. Schmitt-Krombach, Fr , Ettelbrück.
Pariser Hof. Reiffier, Fr. Dr, Göttingen. — Huber, Fr,

Kaiserslautem. — Huber, Frl, Kaiserslautem. — Grote,
Gutsverwalter, Glauchau. — Norgren, Kfm, Stockholm.

Pfälzer Hof. Rauschert, Architekt, Frankfurt . —■ Mossinger,
Kfm, Reuttlingen. — Haufe, Kfm. m. Fr, Würzburg.

Zur guten Quelle. Schmahl, Kfm, Kim.
Quellenhof. Färber, Fri, Ippestein. — Laubenburger, Ludwigs¬

burg.
Qnisisana. Nathusius, Kfm, Hamburg. — Ives, Stud, Karls¬

ruhe. — Horace Homgacher de Ghateaudieux, Leut, Genf.
— Goldschmidt, Rent, Hamburg. — Kindier v. Knobloch,
Kammerherr m. Fr, Zell a. M. — Harte de Guertenmont, Fr.
Major, Haag.

BsiduposL Jaeger, Kfm, Trier. — Schlesinger, Redakteur,
Köln. — Borgoz, Kfm, Bärstadt.

Rhein-HoteL Dieckmann, Kfm, Duisburg. — Bismark, Gräfin,
Schierstein. — v. Schwarzkoppen, Fr. Baron m. Begl, Wein¬
heim.

Hotel Bits . Wittmuss, Kfm, Krefeld.
Hotel Hose. Papst, Frl, Berlin. — Eisner, Fr , Berlin. —

Keibel, Generalkonsul, Berlin. — Harding, R„ Fr, Chicago.
— Harding, A„ Fr, Chicago. — v. Göller, Offiz, m. Fr,
Namslau. — Pauli, Fr, Stockholm. — Poppius, Fr, Stock¬
holm. — v. Braumüller, Offiz, Fulda.

Hotel Royal. Grovenor, Frl, England. — Mazuchelli, Fr,
England. — Kühnert, Hamburg. — Busch, Frl, Hamburg.
— Soulby, Fr . Dr. m .8, London. — Hoesch, Fr. m. Gesell¬
schafterin, Godesberg.

Savoy-Hotel. Friedmann, Kfm, Arnstadt.
Schweinsberg. Harr, Kfm, Offenbach. — Ebert, Kfm, Kempten.
Tannhänsei . Stöhr, Kfm, Leipzig. — Voelcker, Direktor,

Dresden. — Lang, Kfm, Wermelskirchen. — Spelz, Kfm,
Aachen, — Eekardt, Architekt, Düsseldorf. — Singesleiben,

Bauunternehmer, Halle. — Drehmann, Architekt, Halle. —4
Melzbach, Kfm, Sobernheim. — Hopf, Kfm, Nürnberg. —•
Hook, Düsseldorf. — Amet, Kfm, Kirchheim. — Frank, Kfm.;
Frankfurt . — Wichmann, Kfm, Berlin. — Dietz, Kfm.;
Godesberg. — Georg, Kfm, Gießen. — List, Kfm, Worms;

Taunus-Hotel. Unger, Kfm, Berlin. — Poznonska, Fr. Rent,
Warschau. — Neher, Gutsbes.. Werthausen . — Bauer, Stadt-,
rat, Dortmund. — Suhrmann , Ing, Dortmund. — Boer-i
manrf, Stadtbaurat, Dortmund. — Brücker, Rent, Dr, Nürn¬
berg. — Solms, Rent. m. Fr. u. Gesellschaft, Stettin. —■
Frischner, Kfm, Frankfurt — Jebsen, Fr. Rent , Braun¬
schweig. — Hertog, Fr. Rent, Braunschweig. — Droeg*
moeller, Kfm, Aachen. — Jungst, Kfm. m. Fr, Siegen.

Viktoria-Hotel u. Badhaus. Boeckelmann, Kfm, Pretoria. —»
Schüürmann, Frl, Holland. — Guesley, Glastonburg. —|
Gerhard, Architekt m. Fr, Karlsruhe. — Ludwig, Fr, Düssel¬
dorf.— Stull, Abgeordneter, Berlin.— Moor, m. Fr, New York;

Vogel. Martin, Kfm, Braunschweig. — Krug, Kfm, Magde-i
bürg. — Hering, Kfm, Leipzig. — Lehmann , Kfm. m. Fr.;
Gießen. — Sunkel, Kfm, Hanau. — Taegen, Kfm, Limburg.
— Rahyd, Kfm, Neu-Ulm. — Strattmann , Frl, Kassel. —
v. Seyflert, Kfm, Kopenhagen. — Schulz, Frl, Berlin. —i
fcorgren, Kfm, Stockholm.

Wams. Lehmann, Kfm, Ruhrort . — Winter, Ing. m. Fr.;
Worms. — Schmidt Frl, Pforzheim. — Donner, Frl, Ehren-
feld. — Büsch, Fahr, Kannstatt.

Westfälischer Hoi. Wolff, Kfm, Nürnberg. — Melzer, Direktor,
Laufenburg.

Wilhelms, v. Eppinghoven, Baron, Langenfeld. — Hylton,'
Fr. m. F, London.

In Privalhäuserh:
Gr. BnrgstraBe 14. Jobst, Hauptm. a. D, Blankenburg. —4

Beck, Hauptm, Düsseldorf.
Elisabethen*tiafie 10. Neuss, Frl, Köln.
Pension Orandpair. v. Gyssling, Hauptm, Ingolstadt —,

Marenbach, Frl, Dresden. — de Montmorenty, Fri, Dresden;
Villa Helene. Wicherkiewicz, Haag. — Boers, Fr. Oberst,

Haag.
Villa Herta. Ivers, Fr. Konsul, Berlin. — Ivws, 2 Fri. Rent;

Berlin.
Christi. Hospiz I. Mohn, Fr. Prof, Berlin.
Christi. Hospiz II. Hahn, Fri, Stuttgart. — Bestock, Fri.;

Stafford.
Pension Kordrna. Nievert, Frl , Sachsa. — v. Korff, Fr. Baron;

Riga.
LnisenstraBe 12. Knörzel, Kfm, Boppard. — Havemann;

Gi.-Gcrau.
Pension Maria Teresia. Fetsch, Rent, Breslau. — Falkenhanj

Rittergutsbes, Ekenheim b. Frankfurt . — v. Durivärry, Baron,
Budapest.

Pension Mon-Repos. Geest, Offiz, Berlin.
Nerotal 24. Menzel, Chemiker, Reichenberg.
Villa Oranienbuift. Giesselmap» Administrator, Konstante

Bowoka,



und grösste Auswahl in Spielwaren finden Sie nur im

Der alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachten sich einstellende grosse Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu

recht bald vorzunehmen. Ich gewähre aus"obigem Grunde von heute ab

auf alle Baar-Eintäufe, die bis incl . 30 . November gemacht werden.

▲Ile Waren sind offen ausgezeichnet ! Prompter Versandt nach Auswärts!
Han beachte die Ausstellungen in meinen 6 grossen Schaufenstern!

Email-Mmüteb «»,
als: Brochen, Nadeln, Anhänger, Knöpfe liefere von 2 Mark an
genau nach jeder Photographie . Muster sind in meinem Schau¬
fenster anzusehen. Ferner werden
gefloohten und mit Goldbeschlag versehen von 6 Mark an.

CI iwAftwnlll « oldnchmted,We sWWll VW Fanllirnnnemtr . 7 ,

Gaffe Wintergarten,
Nerostrasse 35.

Sehenswürdigkeit!
American drinks. Weissbier.
_ Damcnbedlennng. _

VtfVhdifHHwr
Würstchen, Voftvackct von Brutto5 kg, 80. 60.
70, 80  ober 100 Stück Ml . 7.50 franco . Halbe
Nostcolli Ml . 4.— franco . f  i96

C. Hok,
Frankfurt a. M.  1.

15 Pf. Tischwei» 45 Ps,
garantirt rein, bei 10 Flaschen 40 Pf.

Dotzfteimerstratze 72. Tele phon 8129.

Kartoffeln,
Pfülzer, Held« un> magnum feonai
billloa« verkaufen Adlerstraße 27.

JleDamen lieben
schönen Teint, zarte Hände.

_ Diese» wird bewirkt durch
«lbion .Tetse, e» t L St. 50 Pf.. 3 St . 1.25, in

Apotheker Blum’s Flora-Drogerie
_vr . Burastraß« 5. _

auf
KreMt ! !
liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silberneu. goldene Herren-
u. Damen - Uhren, Juwelen,  Gold»
und Silberwaren in allen Preislagen
vom einfachen bis zum feinsten Genre.
Preiswerte u. streng reelle Bedienung.
Bequeme Teilzahlungen, strengste Diskretion
zugestchert. Reflectanten möge» sich schriftlich
unter 6 . 396 an den Tagbl.-Bcrl. wenden.

Kohlen.
Als vorzügliches Brennmaterial für Kachelöfen und Regulir-

Küllöfen empfehle ich meine nicht backende, nicht rußende magere
Salon -Nußkohle zu Mk . 1.83 per Ctr. lose in der Fuhre; ferner offerire
ich für Dauerbrandöfen jeden Systems:

Deutschen Anthracit per Ctr. lose in der Fuhre zu Mk . 1.73,
Belgischen Anthracit „ „ „ .. „ „ „ „ 1.85,
Englischen Anthracit „ „ „ „ „ „ „ 1.90.

Mit Probelieferungen, sowie ausführlicher Preisliste stehe gerne zu
Diensten.

df. L . Ms ’llg * (Inh. Ludwig Badum),
Kohlen -, Coks - und Brennholz -Handlung,

Luisenstraße 5 . Telephon -No . 128.

» «. » 40» -V» 10 . Freitag . 18 . November 1904 . Wirsdad - « » Tagblcktt . TvendAndgabe ». Olatt.

8 . W . Erkel,
Wilhelmstrasse 54 (Bötel Block). 7

Eine Parthie

Bielefelder eie. Tisehzenge
h herroRwgeudenQualitäten jedoch älteren u. ausrangirten Mustern, ln Gedecken
von 6 , 8 . 10 und 19 Personen , sowie einzelne Tischtücher und
Servietten habe ich zu bedeutend zurückgeaetzten Preisen zum Ausverkauf
ansgelegt. 8245

H . W . Erkel,
Wilhelmstrasse 54.

&OOOTOOOOQOQOOOO

Gebrannter Kaffee!
Meine anerkannt sehr feinen, besonders wohl und kräftiS

schmeckenden Spezialsorten:
No. 4a. Famllien -Kaffee . pr. Pfd. Mk. 1.25

, 7. Wiesbadener Mischung . . . , „ 1.50
, 9. Hanshaltkaffee . . . . . . , _ 1 .60 ß
, 13. Yisiten -Kaffee , fst. ” ” * 1.80
, 10. Brauner Java , fst. „ , , 2 .—
„ 17. Mocca , echt arabischer . , „ v 2 .20
, 18. Soemanlk u . Pangoong -Sarie „ 2 .—
, 1V. Menado , goldgelb . „ „ „ 2 .20

Q , 21. Kaiser -Melange . , „ „ 2 .40
empfehle als äuaserst vorteilhaft und preiswert. 2894

A . H . Unneiikolil,
Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze.

Gegründet 1852. — Fernsprecher 94.
15 Eillenhogengasse 15.

Neu eröffnetI Neu eröffnet!
Wiesbadener Cotisum-Kalle,

»orltzstrasse 16 , Uotziteimerstr . 31 , Mellmnndstr . 43 u. Dreiweideujtr . 4,

Telephon2957. NeU eröffnet ! Telephon 2957.
Kaffee , garantiert rein, k Pfd . 90, 1.00, 1.20,

1.40, 1.60.
JFeiastes Weizenmehl ii Pfd. 14 u. 16 Pf.
dlNtea .ne, . , 10 Pfd. Mk. 1.70.
Nudeln per Pfd. 23, 28, 32 Pf.
BHniinarlirrnudeln per Pfd. 30 Pf.
* « >■ per Pfd. 12, 18, 24 und 32 Pi.
«erste per Pfd. 16, 20 und 26 Pf.
Peinsten Salatüi per Schoppen 40 u. 50 Pf.
Fi trolrum per Ltr . 15 Pf.
Soda 3 Pfd. 10 Pf.

la weis »« Kernseife bei 5 Pfd. 23 Pf.
„ iielsgelbe „ bei 5 Pfd. 22 Pf.

Seifenjiulver :> Pfd;. 8, 10, 12 und 14 Pf.
Prima ÜBrenen Li Pfd. 10 und 14 Pf.
Berliner « , llnitipse 5 Pf., 10 8t. 48 Pf.
Prima hnll . Voliliäringe Stüok 4 Pf.,

10 Stück 38 Pf.
niilier - SIrod , volles Gewicht, i  Stück 36,

38 und 42 Pf.
Kartoffeln (gelb ) per Kumpf 25 Pf.
lUugniim bonuns per Kumpf 28 Pf.
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fritz Sehttiattti , Zuwelier«. Goldschmied,
Grosses Lager in G G Atelier für Neuanfertigung,

fuwelen , Gold- und Silberwaaren , Uhren . ** v » Reparaturen , Graviren , Ver golden , Versilbern.

Verein Wiesbaden.
E . V.

/Lm Donnerstag , den 24 . November 1904 , Abends 9 Uhr , im
Gartensaale des Hotelrestaurant Friedrichshof:

Lichtbilder-Vortrag
des

Herrn Emil Gobbers - Düsseldorf:

Die Welt-Ausstellung in St. Louis.
Für Niohtmitglieder sind Eintrittskartena Mk. 0 .50 , reservirter Platz

Mk. 1.— zu haben bei den Firmen: Gustav Meyer , Cigarrenhandlung, Lang¬
gasse 26, und C. F . Philipp !, Cigarrenhandlung, Friedrichstrasse 38. F434

Ringkirchen ^ Chor.
Zur Feier seines zehnjährigen Bestehens

Huphrutig geistlicher Musik
am Totensonntag , den SO . ISovcmfcer 1004 , afcendi S liltr,

in der Rinuklrclie,
unter Mitwirkung Ton Fräulein Marie Ctieliu «, Konzertsängerin, Herrn «
Kgl. Kammermusiker (Cello), Herrn C'. Sclinuos , Organist der Rmgkirclie, »öwie des OrchMter»
des Spnngenberg ' sclien Conservntorlumi unter Leitung des Herrn Weimer,

Kgl. Kammermusiker.
Eintrittskarten , resp. Programme tu 20 und 50 Pf. sind käuflich an den üblichen

Verkaufsstellen und bei Herrn Küste» ä. cnlinrd . sowie abends an dev Kasse._ _

GckeWellrt
Gold -, Pf

Tafel- U. Wirthfchafts-Aepfel,
rifeftrofi1
ffffer», S
Äepfel.

vom Kloster Slareuthal und ASamSthal geerntet , sind im Labe« Walramstratze 1v,
' ln bekanntlich prima haltbarer Waare in verschtedenett « ortett. alS-

.chs«, Holländer u . graue Reinetten , Mad «, Bohn « und Paradie «.
rSgestelll und empfehle tch dieselben zum billigsten Preise . 8301

Sedanstmße3. W . HohmaBP , Telefon 564.

8 . Koker Co 9«

Wiesbaden , Marktstrasse 34.

Damen -Handsdmhe,
Damen -Handschuhe,
Damen -Handschuhe,

Damen -Handschuhe,
Damen -Handschuhe,
Damen -Handschuhe,

Damen
Damen
Damen
Herren'
Herren
Herren

Handschuhe,
Handschuhe,
Handschuhe,
Handschuhe,
Handschuhe,

-Handschuhe,

Ringwood . Paar 25 Pf.
„ reine "Wolle . . . 60 , 48 Pf.

reine Wolle, fein gestrickt,
schwarz, weiss, farbig . . . 45 Pf.

Homespun, melirt . 30 Pf.
„ 2 Druckknöpfe . . 38 Pf.

prima Tricot, 2 „
schwarz, weiss, farbig . . . 45 Pf.

prima Tricot, gestreiftes Fntter 58 Pf.
Tricot, elegant, mit Seidenfutter 75 Pf.
Glacd, mit gutem Futter . . 175 Pf.
farbig, Tricot mit Schloss . . 60 Pf.

„ prima Stoff, mit Knopf 95 Pf.
Krimmer, mit Leder und Stoff 95 , 85 Pf.

Damen Strümpfe , Wolle plattirt, gestrickt, schwarz. . 65 , 48 Pf.

Damen Strümpfe , reine Wolle, engl, lang, schwarz . . 95 , 85 Pf.

Damen -Strümpfe , reine Wolle, fein geweht, schwarz . 85 , 75 Pf.

Herren -Socken « reine Wolle, gestrickt, schwarz . . . 85 , 65 Pf.

Herren Socken , gestrickt, grau, braun, melirt . . . . 28 , 18 Pf.

Herren -Socken , reine Wolle, grau, braun, kräftig . . 95 , 75 Pf.
Herren Socken , reine Wolle, f. gewebt, schwarzu. Ringel 95 Pf.
Kinder -Strhmpfe , reine Wolle, engl, lang,

1—2 2- 8 3—4 4—5 6- 1 7—8 Jahre
Paar 40 50 60 65 75 85 Pf.

Tricota ^ en.
Herren Hemdsn , Kormal-Fa?on . . . .
Herren -Hemden ,Normal-Fa?on,prima Qual.
Herren -Hemden , Halbwolle.
Herren -Hemden , Halbwolle . . . . .
Herren -Hosen , Normal-Fagon.
Herren -Hosen , Normal-Fagon, sehr solid .

Stück 135 , 110 , 95 Pf.
Stück 165 , 150 , 140 Pf.
Stück 210 , 175 , 165 Pf.
Stück 260,225 , 210 Pf.
Stück 115 , 85 , 75 Pf.
Stück 165 , 155 , 135 Pf.

Herren -Hosen , Normal-Fagon, prima Qual. Stück 190,180 , 165 Pf.
Herren -Hosen , Normal-Fagon . Stück 275,250 , 225 Pf.
Knaben -Hemden,Normal -Fason,gute Qual., Stück 135 , 125 , 120 Pf.
Knaben -Hosen , Normal-Fagon, gute Qual. Stück 140 , 115 , 100 Pf.
Kinder -Tricots mit Futter . . Stück 125 , 115, 105 , 85 , 72 Pf.

S . Woher & Co •f
Wiesbaden,

Marktstrasse 34.
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Umtmachmg
Am Samstag , den 1v. d. M . , Bormtt-

tags 11 Uhr, werden in dem Bersteigerung«lokal,

Kirchgaffe 23  hier.
1 Röntgen-Apparat mit Jndoctorlvm und
Unterbrecher, sowie dazu
Stativ . 1 Orthodiograf

»a . 540.

sowie dazu gehörige Röbren u.
' loflraf mit L

1 Scheinwerfer mit Tran «former, 1 Leucbt
lZeuchtschirm,

schirm und 1 Krytoskop, 1 Wärmebestrah»
Iung«. Apparat mit Spiegel, 1 elektr.Trocken»
apparat, 1 Schreibtisch, 1 Garofen mit
Badewanne,! Anschlnßapparat, 1Vibration«»
apparat, 1 Kohlensänrebädcrapparat, ein
Tbcillichtbad(Heinluftapparat), 1 Maffage-
bank, 1 Gesichts-Dampfbad» und Maffage-
apparat, 1 Dutzend Röiitgenvlatten, mehrere
Läufer, Teppiche, Spiegel, Stühle , 1 dreist.
Lüster und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 18. November 1904.

Huhn , Gerichtsvollzieherk. A.
Freibank.

Samstag , morgen« 8 Uhr. minderwertige«
Fleisch dreier Rinder (40 Di.) u.eines gcp. Schweine«
<45 Pf.). Wiedciverkäufern (Fleifchhändlern,
Metzgern, Wurstbereitern, Wirten und Kostgeberu)
ist der Erwerb von Freloankfleifch verboten.

HÄlackrtliof-B«Städt . Sä -Verwaltung.

Biwi i ra ■■ «» ewIhHe master*
«ruitiire Weine,
traten JahrKSnge angenehm
mnndendn und für ihre Preislagen
ganz besonder* hrUftlge QnalltHten,
^He Me sieht {iberall lm Handel gleich gut
geboten werden.

Man prüfe und vergleiche deshalb
»tt Weinen jeder Konkurrenz.

Kurzer Auzzug
aus meiner Hauptliste.

Bodenheimer Fl . 50 Pf., bei mehr 45 Pf.
Traben er Mosel
Lauben heim er
Geinenbeimer

ßchröderberg
Graaoher . .
Ingelheimer rot

(eigene Kelterung).
Hattenn. Boxberg Fl .80
Mtttelheim.Edel¬

mann . . . „ SO
(Kressena das Pfa:

Fl. 50
Fl . 60 Pf„ bei mehr 55 ,

70
70
70

65
65
65

75

75
(Kressena des Pfarrgnts ).

“ 8 ? “ : 8 :
(eigenes Wachstum).

•ToesphshBfer. . Fl. 100PL . „ 95,
östneber Eisei . „ 100 „ „ , 90.

(Kreszenz des Winzervereins).
Oberingelheimer Fl. 100 PI.,bei mehr 80 ,
Erbach. Hühner-

berg .125 „ .115 .
(eigenes Wachstum).

AssmannshSuser Fl . 120 Pf., „ „ 110 „
ßoharzberg.Ausl. „ 125 „ „ „115.
Ostrich.Poosberg „ 180 „ „ „ 120 „

(Kreszenz Baron von Künaberg).
Büdesheimer. . F1.140Pf.,beiinehrl25 .

Lage Hohlweg.
Brauneberger

Auslese . . . F1.140 . , , 180 .
Aazmnmshtuser „ 150 „ „ „ 140 .

(KSnigl. Domain«, Fass No. 51).
BerneaatelerAusl. Fl .160 Pf.,beimehr 150„
ErdmerTreppch . „ 180 „ „ , 170 ,Trarbacher

ßohlossberg . „ 226 . „ , 210 „
Haxiroin GrOnhSuaer

Herren!,erg . FI. 250 „ „ „ 230 „
Hie Weine in mittlerer und höherer

Preislage werden wegen ihres zum Teil
sehr langen Flaschenlagers mit schönstem
Bouquet geliefert und sind für Kenner sehr
beachtenswert.

Speziell an empfehlen!
1895. Neroberger . . . . Fl . 1.50 Mk.

(Fass No. 28, König!. Domäne).
1899. Erbacher Honigberg . Fl . 1.70 Mfc.

(Kreszenz Prinz Albrecht von
Preufsen).

1900. Hochheimer Neuberg Fl . 1.80 Mk.
(Fass No.7,Kreszenz Graf Schön¬
born).

. Rauenthaler Steil . Fl . 1.80 Mk
(Fass No. 78, Königl. Domäne).

1897. Eüdeaheim.Sohlofsberg Fl . 1.90 Mk.
(Fass No. 33, Königl. Domäne).

1899. Steinberge,• . . . . Fl . 2.— Mk.
(Fass No. 15, Königl. Domäne).

1898. Maroobrunner FL 8.— Mk.
ausgewählt von dar städt . Kommission

für das Kurhaus.

Bordeaux « and HUdivelne
laut Spezial-Liste.

SämtL Seote  und Champagner
liefere ich als bedeutender Al»,
nelimer  der ersten Fahrlhen  zu
besonderen Vorzugspreisen. 2244

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und ( Iranicnstr.

Bezirksfernsprecher No. 216.
Kellereien:

Städt. Oberrealschule, Oranienstrasse 14,
sowie Östrich i. Rheingau. J

Int eigenen Interesse  meiner werthen Kundschaft bitte ich, die

Wäsche-Bestellungen für Weihnachten,
besonders Aufträge in Taschentüchern mit Monogramm-Stickerei, frühzeitig zu ertheilen, zumal
jetzt grösste Auswahl und prompte Bedienung sicher.  8305

Webergasse 30, TJlßodOY WcYflCYj Ecke Langgasse .
Leinen- und Wäsche-Haus.

Vorträge über Diakonie
jeden Dienstag Mittag4Uhr

im

Diakonissen-Mutterhaus Paulinenstift.
Pfr . Christian am 22. XI . 04 : Geschichte der Diakonie.
Pfr . Kopfermann aus Breckenheim am 29. XI . 04: Ueber den Spitalorden im

Mittelalter.
Pfr . Hümmerich ans Erbenheim am 6. XII . 04 über : Ang. H . Francke.
Pfr . Raggmann ans Oestrich am 18. XII . 04 über : Amalie Sieveking.
Pfr . Sohn aus Battenfeld am 10. I . 05 über : Wiehern.
Pfr , Chnn aus Seulberg am 17. I . 05 über : Fliedner.
Pfr . Kortheuer aus Hochheim am 24. I . 05 über : Lühe.
Pfr . Eberl In jf aus Wiesbaden am 81. I . 05 über : Härter.
Vikar Schlosser aus Griesheim am 7. II . 05 über : Gossner.
Pfr . Mencke aus Oberlahnstein am 14. II . 05 über : Charlotte Pilz.
Pfr . Ringshansen aus Wiesbaden am 21. II . 05 über : Bodelschwingh.
Pfr . Schfissler aus Wiesbaden am 28. II . 05 über : „Frei zum Dienst “ und

Schwester Minna Fliedner.
Pfr . Christian am 7. HI . 05 : Ueber das Diakonissen -Mutterhaus d. Gegenwart.

Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben . Freiwillige Gaben zur Deckung der
Kosten sind dagegen erwünscht. _ F221

Butterick s Schnittmuster
einzig und allein zuverlässig , ermöglichen spielend leicht

Selbstanfertigung aller Kleider.

Butterick s Modenblatt
verabfolgt monatlich unsere Alleinvertretung

FirmaJ . Bacharach , Wiesbaden.

9

Haarzöpfe, große Auswahl,
2.80 , 3.50, 4.80 Mk. und höher.

dtiorflfi Goldgaff « 18,
4/ . vMvlfUJ , erst. Laden v. d. Lang «.

Weiß» n. Bunlstick., Aufzeichne» v. Monogr. re.
gut u. bill. auSgcf. Best. erb. Langg.7, tzandschnb»
gesch. Mattbc«,u. Dambachtb.5, Gtb. 2, E . Schmidt.

Monogramme , Weist- ». Buntsticken wird
schönu. billig angefertigt Bleichstratze 27, 8.

getragene, sowie neue,
_ , werden billig garnirt

Birmarckring7,"vinterh . Bart._
Hüte.

mit vcff. Weinstuben und
Pcnfionszimmer sofort bei

kl. Anzahlung zu verkaufen . Offert, unt.
XV.  hauvtpostlagernd. _
deiner"Umn-Winter-WeyM
und eine Hose » noch nicht getragen, billigst zu
verkaufen Oranienstraste 35, 3 l.

Ein gut erh. Petroleumosen bill. zu ver»
kaufen Luisenstraße 16, SvenglerwerkstLtte.

Sl>elMiM-Wct.
Herrsch. Billa, 10 Zimmer mit 5 Morg. großem

Karten , läßt sich in 12 Bauplätze eintheilen,
fortzugshalber für fest 186,000 Mk. zu per»
kaufen. Offerten unter G . « OS an den
Tagbl.-Berlag.

AdzepGer KrniM äÄÄ
Zeichn. f. 8 x 2-Zim.» u. Sx S-Zim.» od. 6x ö«
Jim .»Wohnungen, billig zu verkaufen. Gest.
Offerten unter E . « 16 an den Tagbl.-Berlaa.

Tanz-
EN semble» u . Einzelunterricht,
Tz.-Arrana . zu des.

Ster,
auch auswärts , übern, ak. ged. jg. Dame. 'Beste

Adresse im Tagbl.-Berlag._ Xo
Hellmundstr . 6 1 mBbl. Mani. m. 2 Bett. a.~
Hellmnndstr . 6, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Michelöv . 28 , H. 1 l , k. zwei Arb. Schläfst, h.

sucht schön möblirte» Zimmer, sep.,
Part , oder 1. St . Offerten unter

A. « lg an den Tagbl.-Berlag.
PW- Gut möbl . ungenirteS Zimmer

mit sep. Ging, gesucht. Offerten unter A. « 16
an den Taabl.-Vcrlag.

Tüchtiges MädchenS”r «S
gesucht. Kitte, Moritzstraße 12,1.

Für Schuhmacher!
Arb, a. Log, wird angenommen Oronienstr. 60.
Stellend LaSirer sucht Beschäftigung. Bill.

Pr . Kirchgaffe7, 4._
A . « r . Keinen Br . erh., bitte Samstag Ab.

6 Uhr dieselbe Str . wie jüngst vercinb.

8285

Irsuer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Cröpes
etc.,

stets grösst.
Lager.

Gerstel&
Israel,

Langg. 33,
P. u. I.

Tel. 2116.

a . Möbl . Zimnrrr
JÜIÖMK : ruvermieten rc.,V • auch aufgezogen

stets vorrätig in der

L. Lchellenberg'lchen hofbuchdruckerei
Qmggaffer?.

tvtrloren zwilchen Kleine Burgftraße u. Lang
gaffe fchwarz -sridener Pompadour mit Doppel
torgnon, Ranchzeug, diversen Kleinigkeiten. Gegei
Belohnung abrug. Hotel Alleeiaal, Zimmer 17.

Weitzseiden « schwnrzgrtupfte Btus « ver¬
loren von Kirchgaffe, Friedrichstrabe di« Markt.
Abzugede» aeaen gute Belohn. Kirchaaffe 19. 2 lf«.

f rtmilicn=!tad)iii1jtcti
* den Mirsvadrner Civil ftandorrgister«

Geboren. 7. Nov.: dem Buchbindergehülirn Karl
Schlapp e. S ., Karl. 10. Nov. : dem Schuh»
machergchülfen Johanne « Bürger e. S ., Heinrich
Han«: dem Rentner Wilhelm Ulenberg e. S ..
Wilhelm Hugo Otto .Hellmuth. 11. Nov. : dem
Juwelier Johann Kühn e. T ., Anna Marie
Auguste; dem verstorbenen Rentner Adolf Heuß
e. S „ Adolf. 12. Nov. : dem Maler- ». Lackirer»
gehülfen AugustsDanstcr e. S ., Kurt ; dem
StrastenbahiiichaffncrChristian Schäfer e. T .,
Clifabeih Wilhelmine Bertha Sofie ; dem
Mechaniker Karl Jod e. S ., Heinrich Friedrich
Rudolf; dem Eiicnbahnweichensteller Christian
Äleycr e. T .. Irma Katharine. 14. Nov. !
dem Küfer Georg Müller e. T „ Anna Amalie
Margarethe. 15. Nov. : dem Kaufmann Max
Berghausen c. T., Elisabeth. 16. Nov.r dem
Prokuristen Emil Picl e. T., Erna Bertha
Karoline.

Aufgeboten. BäckergebülfcJakob Kremer hier mif
Katharine Fröhlich hier. Fuhrmann Heinrick
Friedrich Wilhelm DebuSmann hier mit Karolin»
Philipptne Christine Dern in Sonnender«. Eiien-
bodler Franz Keck bin mit Wilvelmtne Carl vier.
Rittmeister a. D. Charles Edward von Wright
hier mit der Rentnerin Marie Mehlburger, gcb.
Castendyck, in Braunschweig. Maurer Heinrich
Staat zu Eisenbach mit Elisabetha Zöller das.
Maurer Heinrich Grimm ,u Riemke mit Anna
Kühn zu Eisenbich. Stuckateur Adam Scharr
zu Eisenbach mit Maria Anna Weil daselbst.
Stuckateur Philipp Knebe« zu Eisenbach mit
Anna Maria Hartmann das. Tapezirergehülfe
Ludwig Heuser hier mit Marie Enk hier. Ver¬
golder Thomas Pähr zu Frankfurt a. M. mit
Gertraud Krökcl daselbst. Kaufmann Heinrich
Brinitzer hier mit Karoline Cäcilie Cassel zu
Frankfurt a. M. Friseur Oskar Decker zu
Karlsruhe mit Martha Helene Wollmer daselbst.
Schlosser Ludwig Julius Kuhn zu Kaiserslautern
mit Margarethe Vhilippine Pauline Weller das.
Schreiner Heinrich Nikolaus Horn hier mit
Katharina Kovl zu Anerbach.

Verehelicht. Schuvmachergehülfe Ladislau« Wrba
hier mit Katharine Löw hier. Pfarrer Paul
Loeffler an« Hamburg mit Dorothea Kcmpe au«
Mülbausen.

Gestorben. 13. Nov.: Eisenbahnsecrctära. D.
Friedrich August Saataiann , 69 I . 14. Nov. :
Eliiabeth, geb. Pesch, Wittwc de« Rentner« Emil
Rheinfeld, 80 I . ; Lehrer Hermann Planert,
89 I . 15. Nov.: Anna, T . des Fuhrmann«
Edmund Ort , 2 I . ; Kindermädchen Helene Steeg,
26 I .; Oberstabsarzt a. D. Dr. Bruno Mitten¬
zweig, 76 I . ; Privatier Konrad Schäfer, 85 I. ;
Margarethe, T. des Fuhrknecht« Heinrich Klump,
4 M. 16. Nov. : Arnoldine Zakrwwski, ohne
Beruf, 21 I . ; Generalleutnant z. D. Peter von
Levmann, 89 I . ; Eliiabeth, geb. Sulzbach, Ehe¬
frau des Kaffenboten Peter Dörncr, 66 I . ;
Elisabeth. T . de« Metzgermeisters Peter Kunz,
3 I . 17. Nov. : Nannp, geb. Müller, Mttwe
de« Weinhändler« Joses Lichtenstetter. 66 I . r
Wilhelm, S . de, Maschin °" -
Stritter , 5 I.

ltaschinenmeister» Wilhelm

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß e« Gott

dem Allmächtigen gefallen hat, unser einzig heißgeliebte» Kind,

Willy.
im zarten Alter von 5 Jahren gestern früh nach schwerem dreitägigem Krankenlager un«
unerwartet durch den Tod zu entreißen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Stritter , Maschinenmeister,

und Fra « , gcb. Mör -nrr.
Wteebaden . den 17. November 1904.

Blüchcrsiraße 15.

Die Beerdigung findet Sonntag , de» 20. November 1904, vormittags ‘/'«IO Uhr,
von der Leichenhalle de« alten Friedhofes an« statt.
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